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Anbau Rumäniens in das neue Lureva
ASA : Deutschland durch blitzartigen diplomatischen Schlag 25« Meilen nach Süöosteuropa vorgedrungen

Rasche Erfüllung der Ankündigung Ribbentrops, daß ..weitere Staaten folgen werden
Berlin , SS. Nov . Am Freitagvormittag träfe « der rumäni -

sche Staatssührer General Autouesca u« d der rnmäuische
Außenminister Prinz Stnrdza auf Einladung der Reichs -
regiernng z« einem mehrtägigen Dentschlandbesuch ans dem
Anhalter Bahnhof in Berlin ei « .

In der engeren Begleitung des Generals Antonescu
und des Außenministers Prinz Sturdza befanden sich neben
dem königlich - rumänischen Gesandten in Berlin , Grecianu ,
Wirtschaftsminister Eancieor , Arbeitsminister
Janfeinski , der Staatssekretär für Propaganda ,
konstant , der Staatssekretär im Finanzministe -
rium , Papanaee , Professor Panaitescu , Rektor der Uuiver -
sität Bukarest , der Generalsekretär im Jnnenmi -
niste rium , Biris , der Direktor der Presseabtei »
lung , Ministerialdirektor Medrea , der Chef der Legio -
n ä r s p r e s s e? , Direktor Randa , Kabinettschef Oberst
Diaconescu , sowie Major Marin , der Adjutant des Staats -
führers .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop hieß
den rumänischen Staatssührer und den rumänischen Außen -
minister auf dem Bahnsteig herzlich wigkommen . Der rumä -
Nische Gesandte Valer Popp , der sich in besonderer Mission
in Deutschland aufhält , war zum Empfang anwesend .

Der Reichsminister des Auswärtigen vou Ribbentrop
empfing am Freitagvormittag de« rumänischen Staatsführer
General Antonesc « « « d Anßcnminifter Sturdza z« einer
Besprechung .

Angesichts de ? Zeitpunktes des Staatsbesuches wird in
rumänischen Kreisen die Vermutung ausgesprochen , daß er
nicht ohne Absicht im engen Abschluß an .das Wiener Ereig -
nis erfolgt . Er gehöre nach dem Besuch König Boris ' von
Bulgarien auf dem Obersalzberg und nach dem Beitritt
Ungarns zum Dreimächtepakt in den Nahmen einer großen
enrnpäiscken Planung , die in raschem5 ?uge verwirklicht merde .

Der Reichsaußenminister hat in Wien in seinem Schluß -
wort besondere Betonung auf den Umstand gelegt , daß Un -
garn der erste Staat sei , der dem Dreierpakt beigetreten ist
und daß weitere Mächte folgen werden . In diesem
Wort zeigten sich schon die ersten Umrisse der Tatsache , daß
die Diplomatie der Achsenmächte im Begriff ist , die Früchte
der Aktivität zu pflücken , über deren Gründe und Znsam -
menhänge sich die Mächte der verlöschenden Welt in der letz -
ten Zeit so häufig den Kopf zerbrochen haben . Groß und
drohend steht damit vor unserem britischen Gegner die früher
nicht für möglich gehaltene Vorstellung eines den Achsen -
mächten befreundeten und vertragsmäßig mit ihnen verbun -
denen Südostraumes . Dahinter erscheint für sie die Gefakir ,
daß ein geschlossenes und in sich geeintes europäisches Fest -
land gemeinsam England den Großkampf ansagt .

Während England den Beitritt Ungarns zum Dreimächte -
pakt und den Staatsbesuch Antonescus zu bagatellisieren
sucht , ist man in öen Vereinigten Staaten anderer Aus -
fassung über die Bedeutung dieser Ereignisse . Associated Preß
erklärt , daß mit einem blitzartigen diplomatischen Schlag
Deutschland 250 Meilen weiter in Südosteuropa in der Rich -
tung auf Griechenland , die Türkei und den Suezkanal vor -
gedrungen sei . „New Bork Sun " meint , die Achsenmächte
hätten sowohl einen neuen Partner wie eine Vormarschstraße
gewonnen . Mit dem verbündeten Ungarn habe Deutschland
den Weg offen zu jedem „Militärabenteuer in Südosteuropa ".
Das neue Abkommen sei kein gutes Vorzeichen für die
griechische oder britische Kontrolle des östlichen Mittelmeers .

Die Bukarester „ Porunka Vremii " spricht von einer Klä -

rung im ganzen Südosten und weiterer Ausräumung von
Reibungen unter dem höheren Gesichtspunkt einer totalen Er -
fassung des Kontinents . Es handle sich um eine weitere Ein -
füguug Rumäniens in das System der Achsenpolitik . „Euren -
tul " schreibt . Rumänien befinde sich in einem entscheidenden
Augenblick seiner Geschichte und müsse entschlossen vorwärts -
schreiten .

„20 Staate » «»erden ihre Haltung korrigiere « "

Das bulgarische Regierungsblatt „Dnes " schreibt , zwanzig
Staaten werden gezwungen sein , ihre Haltung gegenüber dem

Riimtiilikns Nivlomatm beim Mm
Berlin , 22. Nov . Der Führer empfing heute mittag

in der Nene « Reichskanzlei den « en ernannten königlich -
rumänischen Gesandte » Constantin Greciann z« r Entgegen -
nähme seines Beglaubigungsschreibens . Anschließend wurde
der königlich - rumänische Gesandte i« besonderer Mission ,
Valer Pop , empfange « .

Neuaufbau Europas zu korrigieren , falls sie ihre ihnen zu -
kommende Stellung in der Zukunft einnehmen wollen . Was
Bulgariens Haltung anlangt , so ist diese nicht erst heute sest-
gelegt . Tie bulgarische Außenpolitik wurde immer von jenem
Antrieb bewegt , der heute die Realisierung des Um -
baues Europas , vielleicht der aauzeu Welt bewirkt ,
nämlich von der Forderung nach Gerechtigkeit und
Lebensraum . Unserem Volk steht bevor , eine neue und
völlig entsprechende Stellung im euroväischen Zusammenleben
einzunehmen als ein gesundes 'Element des Friedens im
umgebauten Südosteuropa .

Frankreich , Spanien « « d das neue Europa
Aus öen volitischen Ereignissen der letzten Tage folgert

die Genfer „Snisse "
, daß der ganze Kontinent von Spanien

bis Rußland in die Pläne der Achse eintritt . Die Neuord -
nuug in Westeuropa setzt eine vollständige Regeluua aller
Deutschland , Italien , Frankreich und Spanien interessieren -
den Fragen voraus . / Aus d »e Lage Frankreichs besonders
eingehend , heißt es in dem Kommentar weiter : . .Frankreich
habe den Grundsatz angenommen , mit seinem Gegner von
gestern zusammen zu arbeiten .

" Die Politik Petains sei
kontinental und schließe sich insofern der Achse an . als
sie England nickt als einen unerläßlichen Faktor zum Gleich -
gewicht des Kontinents betrachtet .

"

Zum Schluß nimmt die „Suisse " noch zum Problem Spa -
nien Stellung und schreibt : „In Bichy verkenne man die
Schwere der Probleme , die sich zur Stunde des Friedensab -
schlusses stellen , nicht und habe auch eine offene Aussprache
mit Spanien ins . Auge gefaßt , um zu einer vollständigen Re -
geluug zu kommen und das Mißverständnis zu vermeiden ,
das Frankreich und Italien voneinander getrennt hat ." Aus
dieser Aeußeruug des Genfer Blattes geht hervor , daß für
die Neutralen die kontinentale Blockbildung mit
Einschluß Frankreichs und Spaniens gegen
Großbritannien bereits eine Realität ge -
worden ist , schicksalbestimmend für die englische Stellung
in Gibraltar und weiter darüber hinaus für das ganze Mit -
telmeer und Afrika .

Mittel-, Süd- und Südostensland bombardiert
Oer heutige Wehrmachfsberich !

Berlin , 22 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die Luftwaffe führte auch in der Nacht vom 2t . z« m 22. 11 .
erfolgreiche Vergeltungsangrisse gege « Londo « , Birmingham
nnd andere Rüstungswerke in Mitteleugland sowie gegen
Hasenanlage » « » d Verforguugsbetriebe i« England durch.
Zahlreiche Brände waren die Folge .

Im Laufe des 21 . 11 . wurden im Zuge der bewaffneten
Aufklärung London nnd kriegswichtige Ziele in Süd - nnd
Südostengland mit Bomben belegt . Eisenbahnen nnd Fabrik -
anlagen erhielte « Treffer .

Das Vermine « britischer Häse « w« rde fortgesetzt .
I « der Nacht vom 21 . zum 22. 11 . flöge « keine feindlichen

Flugzeuge in deutsches Reichsgebiet ein .
Zwei eigene Flngzenge werde » vermißt .

Bizeluftmarschall Tudor im LuMverrnetz gefangen
Tg Stockholm , 22. Nov . An einem kurzen Kommunique

muß das englische Luftfahrtministerium die Meldung des ita¬
lienischen Wehrmachtsberichtes von der Gefangennahme de »
BizelustmarschallS Bond Awer Tudor bestätigen . Der schlag
trifft die englische Luftwaffe äußerst schwer und hat in der

englischen Oeisentlichkeit ungeheures Auflehen erregt . ^ >>5e -

lnstmarschall Tudor ist erit vor wenigen Tagen im Rahmen
der großen Säuberungs - und Neubeietzungsaktion im Ober -

kommanöo der englischen Luftwaffe zum Stellv . Oberkom -
mandierenden für die Luftstreitkräfte in Mittelost ernannt
worden . Er war mit seinem gesamten Stabe im Flugzeug
uack seinem neuen Posten unterwegs , als er bei Ueberslie -
guug des Mittelmeeres in italienische Gefangenschast geriet .

Die Nachricht wird als bitterer Beweis dafür empfunden ,
baß die unlängst eingerichtete italienische Luftsperre
zwischen Sizilien und Nordasrika nun äußerst wirk -
sam geworden ist , so daß der Weg für zahlreiche wichtige Mis¬
sionen gefährdet ist .

Welche Papiere führte der gefangene Stab bei fich ?
Tg . Stockholm , 22. Nov . Das peinliche Aufsehen , das die

Gefangennahme des englischen Vizeluftmarschalls Tudor in
der Oeffentlichkeit ausgelöst hatte , wurde durch das gestrige
Kommunique des Luftfahrtministeriilms erhöht , in dem die
Tatsache bestätigt wurde , daß sich an Bord des Flugzeuges
auch der gesamte Stab des eben neu zusammengesetzten
Oberkommandierenden von Mittelost befand .
Mit höchster Unruhe frägt sich die Oeffentlichkeit , welche
Papiere die Gefangenen bei sich hatten . Es ist
anzunehmen , daß die Gefangenen wichtige Papiere bei sich
geführt haben , die in die Hände des Feindes fallen konnten
Allein die Ungewißheit , welche militärisch wichtigen Gehn ?»
nisse dem Feind in die Hände gefallen sind , zwingen das bri
tische Oberkommando , neue Dispositionen zu treffen .

Das Thema des Tages
Die Downingstreet .ausbombardiert "

Das englische Regierungsviertel ist nach der Schilderung
eines nach Lissabon zurückgekehrten Neutralen von den deut¬
schen Luftangriffen schwer in Mitleidenschaft gezogen worden .
Es handelt sich um das Viertel , das gekennzeichnet ist durch
die Westminster Abtei , das Parlamentsgebäude , die beiden
königlichen Paläste Bnckingham und St . James sowie durch
die bekannte Downingstreet . Diese ist eine Verhältnis -
mäßig kleine , fast unansehnliche Straße , in der jetzt nach dem
Bericht des genannten Reisenden die Häuser Nr . 11 bis 14
bereits zerstört sind . Die Minister wurden also , wie der neue
englische „Fachausdruck " lautet , aus ihrem Amtssitz „aus -
bombardiert " . In Nr . 11 , dem Nachbarhause von Nr . 10,
war das englische Außenministerium untergebracht . Das
Haus Nr . 10 ist in der politischen Geschichte Englands am
bekanntesten geworden , stellt es doch den Amtssitz des eng -
tischen Ministerpräsidenten dar In diesem altmodischen , seit
Jahrzehnten reparaturbedürftigen Haus steht das berühmte
goldene Teleson , durch das bis zum Kriegsausbruch der eng -
lische Premier jeweils binnen weniger Minuten unmittelbar
mit öen entferntesten Außenstellen des Empires in Ver -
bindung treten konnte .

ES ist anzunehmen , daß daS >5aus Downingstreet Nr . 10,
von dem aus einst ein Weltreick regiert wurde , seit Beginn
der deutschen Vergeltungsangriffe auf London ebenso ge -
räumt ist , wie die benachbarten Ministerienhäuser . Die eng -
lische Regierung dürfte seitdem mit ihren wichtigsten Akten
in die bombensicheren Keller übergesiedelt fein . Die fort¬
schreitende Zerstörung der Londoner Regierungsstrahe wirkt
wie ein für England drohendes Snmbol . Baldwin sagte ein -
mal als Ministerpräsident von dem Hause Downingstreet
Nr . 10 : . .Man sitzt hier wie eine Spinne im Netz und fühlt
jede Erschütterung der Fäden , die die Welt umspannen " .
Seitdem ist eine ganze Anzahl dieser Fäden gerissen .

Bezahlt Amerika wieder öen englischen
Krieg ?

Die englischen Hilferufe an Amerika daß die Bereinigten
Staaten wenigstens die Hälfte der Kosten des „demokratischen
Krieges " übernehmen sollten , haben einen sehr realen Hinter -
grund . Angesichts der wachsenden Inanspruchnahme der eng -
liichen Dollarguthaben für erhöhte Rüstungsaufträge , für er¬
höhte Lebensmittellieferung und vor allem für Schisse , kann
es nicht mehr lange dauern , bis Englands Dollarguthaben
restlos erschöpft sind . In Washington wird daher die Frage
amerikanischer Kredite an England vorsichtig ausgeworfen .
Solcken Krediten stehen vorläusia d.ie Eash and Earry - Klansel
der Neutralitätsakte und die Johnson - Akte entgegen , die An -
leihen an säumige Kriegsschuldner verbieten . Die Eash - and
Earry Klausel , die besagt , daß der Käufer seine Waren be -
zahlen und holen muß . sollte die USA . davor schützen , daß
die Weltkriegserfahrungen sich wiederholten . Damals hat
England ans Kredit gekauft nnd seine Schulden bis zum Heu-
ligen Tag noch nicht bezahlt . Eine Aufhebung der beiden
Gesetze würde ohne Zweifel starken Widerstand im Kongreß
und im ganzen Lande finden . Das wird durch die Tatsache
unterstrichen , daß vierundvierzia Demokraten zusammen mit
den Republikanern gegen eine Vertagung des Kongresses im
Januar stimmten . Die Kreise , die gegen eine Intervention
Amerikas im europäischen Konflikt arbeiten , weisen ans die
Gefahr einer solcken Entwicklung nachhaltig hin . Man hat
das treffende Wort geprägt , die englische Regierung
versuche , ihre Sympathien in den Bereinigten
Staaten zu kapitalisieren und stellt fest , daß Eng -
land einmal nie imstande sein werde , die neuen Kredite ab -
zudecken , nachdem es schon die aus dem Weltkrieg nicht be¬
zahlt habe , und zum andern , daß die englischen Guthaben in
USA . noch nicht erscköpft seien .

Trotzdem ist es bezeichnend , daß die Frage der Kredit -
gewährung von verschiedenen Seiten ausgeworfen wird . Der
demokratiscke Senator Smith von Süd -Karolina befürwortete
eine rasche Aufhebung der Iohnson - Akte . damit die landwirt -
schaftliche Ausfuhr sich frei entwickeln könne . Der Militär -
sachverständige der „New Aork Times "

. Hanson Baldwin , der
die Aussichten Londons sehr pessimistisch beurteilt , da er
nirgends eine Offensivmöglichkeit für England sieht , erklärt ,
die Fortsetzung der Hilse aus den Vereinigten Staaten , die
allein England retten könne , werde unmöglick werden , wenn
die Iohnson - Akte nickt aufgehoben werden . Eine Rundfunk -
rede des englischen Botschafters . Lord Lothian , wird dahin
ausgelebt , baß England neben Kriegsmaterial und Handels -
tonnage auch Geld von Amerika benötige . Ver -
einzelte Kräfte sind schon am Werk , nm Amerikas öffentliche
Meinung auf eine solche Hilfeleistung vorzubereiten .

„ Midlands " und . . Mersev Bückt "

Midlands und Mersen Bückt . diese beiden Namen kehren
seit Wochen in den deutscken OKW . - Berichten immer wieder .
Was haben wir darunter zu verstehen ? Die MidlandS . zu
doutsck Mittelengland , stellte das wirtschaftliche Zentrum Eng -
lands dar . Ihr Rückgrat sind die Kohlen - und Erzfelder des
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Penninischen Gebirges , an dessen Hängen und Ausläufern die
großen Industriestädte Leeds , Manchester , 2öeffieli » und Not¬
tingham liegen . In der Ebene . weiter südlich, liegt Birming¬
ham . Und der große Ausfuhrhafen dieser Industriezentren ist
Liverpool an der Mersey -Bucht . Wer einst eine Reise durch
Mittelengland macht« , der wird wohl kaum « ine Stelle gesuu -
den haben , von der aus er nicht rauckende Schlote sehen
konnte . Allerdings mögen die deutschen Bomber dieser Tat -
fache schon ein Ende gemacht haben . Leeds , das Zentrum der
Bekleidungsindustrie , ist mit 483000 Einwohnern die sechst -
größte Stadt Englands . Manchester , ist der kommerzielle Mit -
telpunkt des größten Industriegebietes der Welt nud dabei
wieder besonders der Kattunindustrie . Deshalb haben die Eng -
läuder für Manchester das Wort . .^ ottonopolis " geprägt .
Manchester liegt auf einer sanft gewellten Ebene am Ostufer
des Irkwall , der wiederum in den Mersey - Fluß fließt , au
dessen Mindung Liverpool liegt . Manchester hat 707000
Einwohner und liegt im Herzen des dichtestbesiedelten Gebie -
tes in Großbritannien . Sheffield ist . wie ein Engländer ge -
schrieben hat , „eine der schmutzigsten Städte Englands mit der
reizendsten landschaftlichen Lage"

. In Sheffield sind die gro¬
ßen Stahlwerke und einst war es so . daß Messer und Gabeln
mit dem Zeichen Sheffield in der Welt häufiger vorkamen als
Solinger Klingen . Aber auch das wird sich bereits geändert
haben oder noch ändern . Nottingham ist « ine Metropole für
die Ttrumpfindustrie . die mit zahllosen Maschinenfabriken
durchsetzt ist . Und Birmingham — das in den letzten Tagen
den schwersten Anariffen unserer Luftwaffe ausgesetzt war —
ist eine bekannte MetallfabrikationS ^eutrale , sowie die zweit -
größte Stadt Englands . Liverpool liegt an der 32 Kilometer
langen Mersey - Bucht und ist die drittgrößte Stadt Englands .
Liverpool wurde als Ausfuhrhafen nur noch von London
übertreffen . Die Merlen -Bu ^ t ist bei Liverpool über einen
Kilometer lang . Weiter dem Meere zu erweitert sich die Bucht
aber zu einem Bassin , das 4,5 Kilometer weit ist. Der Mund
der Bucht ist stark versandet und stark befestigt . Die Bucht
ist 10 Kilometer lang mit Dockanlagen gesäumt . Es ist un -
möalich , diese Bucht von der Lust her nicht zu erkennen , und
deshalb ist j« de Bombe ein Treffer .

Iustizmmister Grand « in München
München, 22. Nov . Zur Teilnahme an der Iahrestagung

der Akademie für deutsches Recht traf Freitag vormittag
Graf Tino Grandi . der Iustizminister Italiens und Präsi¬
dent der Kammer der Fasci und Korporationen , in München
ein . In seiner Begleitung befinden sich Exzellenz d ' Amelio ,
Generaldirektor Talvachia . Professor lo Verde und Ober -
landesgerichtsrat Dr . Giglio .

100000 NM . auf Losnummer 203060
Berlin , 22. Nov . In der heutigen Bormittagsziehung zur

2. Klasse der vierten deutschen Reichslotterie fielen drei Ge -
winne von je RM . 100 000 auf die Nummer 203 000. Die Lose
dieser Glücksuummer wurden in allen Abteilungen in Achtel-
teilung ausgegeben .

SiM md WWnschaft M Main
Bp . Genf , 22 . Nov . Marschall Petain hat jetzt auch von

maßgebender kirchlicher Seite die Zustimmung zu seiner
politischen Zusammenarbeit gefunden nach den Erklärungen
zwei bekannter Vertreter des französischen Geisteslebens
und der Wissenschaft, George Claude und Louis Lumiere , die
sich für die Politik der Zusammenarbeit , wie sie von Petain
angestrebt , aussprachen . Nach dem Ausspruch des Kardinals
Gerlier in Lyon „Frankreich von heute , das ist Petain ".
Der Kardinal Baudrillart , Rektor deS katholischen Instituts
in Paris und Mitglied der Aeademie Francaife , hat eine Er -
klärung abgegeben , die in Frankreich größten Widerhall
fand . Er stellte zunächst fest , daß er das traurige Privileg
gehabt habe , drei Kriege Frankreichs mit dem großen und
mächtigen Deutschland mitzuerleben . Sowohl 1870 wie 1940
habe er in Frankreich Befürworter des Krieges bis zum
äußersten Ende gefunden . „Sie haben un » aber nur den
Schrecken einer Besetzung von Paris und des AufstandeS der
Kommune gebracht ". In Gedanken an diese fernen Erinne -
rungen richtet Kardinal Baudrillart eine Erklärung an seine
Mitarbeiter , doch jetzt dem Ruf Marschall Petains zu folgen .

London verhängt Nachrichtensperre über Luftkrieg
Trügerische Sossnungen aus Verbesserung der Luftverteidigung - Flatseuer sehr witd. aber wirkungslos

Tg . Stockholm , 22. Nov . Tie heftige Erbitterung , mit der
die englische Bevölkerung auf die Ohnmacht ihrer eigenen
Luftverteidigung gegenüber der gesteigerten deutschen Offen -
sive reagiert , läßt sich deutlich aus den lebhasten Bemühuu -
gen der amtlichen Stellen herauslesen , dieser Oeffentlichkeit
etwas zu bieten , das die Hoffnung aus eine „b e v o r st e h e n d e
Verbesserung der Luftverteidigung aufrecht er -
halten " soll. To konzentrierte gestern der englische Rundfunk
in mehreren Nachrichtensendungen seine Mitteilungen auf
die Schaffung des nachträglich „besseren verschärften Flak -
feuers " für die Midlands in der vorletzten Nacht . Der Rund -
fnnkfprecher konnte allerdings nichts anderes über die Wir -
knng des Feuers sagen , als baß cs offenbar die deutschen
Verbände erheblich behindert habe . Es wird zu verstehen ge -
geben , daß die Flak - Verteidiaungsdispositionen durch die
plötzliche Steigerung der deutschen Angriffe aus die englische
Provinz über den Haufen geworfen worden sind .

Wenn man den englischen Meldungen Glauben schenkt ,
dann sind die Angriffe der vorletzten Nacht, die sich wiederum
in der Hauptsache auf Mittelengland konzentrierten , bereits
einer heftigen Bodenabwehr begegnet . Das Feuer scheint ,
wenn auch sehr wild , so doch völlig wirkungs -
los geblieben zu sein . Die Meldung des englischen
Rundfunks kann jedenfalls nicht verbergen , daß Welle auf
Welle auch wieder in dieser Nacht Mittelengland angegriffen
hat . Weithin habe man die Ervlosionen der Bomben gehört .
Die deutschen Angriffe seien sehr ausgedehnt gewesen und
hätten zahlreiche Orte und Gebiete gleichzeitig erfaßt . London
erlebte nach einer Reutermeldung ebenfalls das Schauspiel
der gegen die Midlands einfliegenden deutschen Verbände .
Deutlich hörte man diese deutschen Verbände stundenlang in
großer Höhe über die Hauptstadt hinziehen , hörte das wilde
Feuer , das London vorlegte in der Hoffnung , diese Verbände
zu zersprengen . Es sei völlig wirkungslos geblieben . London
selbst wurde dann ebenfalls im Laufe der Nacht heftig an -
gegriffen .

Tie englische Presse spiegelt heute sehr deutlich die stei»
gende Panik der Bevölkerung infolge der letzten Ergebnisse
der deutschen Großangriffe wieder . Die Zeitungen fordern ,
daß etwas geschehen muß . um der Todesgefahr und all -
mählichen Vernichtung der englischen Industriezentren zu
entgehen .

Während des ganzen gestrige» Tages , d. h . seit 86 St »«»
den , find keine Meldnagen mehr aus Loudo« a« die schwe¬
dische Presse gelaugt , die irgendwie Bezug auf die letzten Ge,
schehnisse im Luftkrieg habe « . Es scheint also, daß die eng»
tische Zensur diesmal eine völlige Nachrichtensperre ver»
hängt hat.

„Bier Stnndrn lang Bomben aller Kaliber"
Newyork , 22. Nov . Die Newyorker Morgenpresse berlch-

tet ausführlich über den zweiten großen Nachtangriff auf
das Industriegebiet der Midlands und vor allem anf Vir -
mingham . Nach dem Bericht der „Newyork Herald Tribüne "
erfolgten eine Stunde hindurch fast jede Minute furchtbare
Explosionen . Der Angriff ließ dann etwas nach , trotzdem
aber war er nach vier Stunden um Mitternacht noch
immer im Gange . Die Berichte des „Evening Standard "
aus Birmingham besagen , daß in der Nacht zum Donnerstaz
vier Stunden lang Bomben aller Kaliber in die Stadt sie»
len . Am Morgen nach dem Angriff fei kaum eine Glas -
scheibe heil gewesen . Große Geschäftshäuser seien vernichtet .
Die Bergungsmannschaften feien immer noch an der Arbeit
an den vernichteten Gebäuden .

Aus Eoventry meldet „Newyork Herald Tribüne " , daß
die R « i«e« immer noch brenne« . Die Bergu «gsma «»schaste»
wirkten weiter . Bon der Innenstadt fei nichts
übriggeblieben . Bo « de« Gebäude» sei nichts stehe« ,
geblieben als Halbzerbrocheue Wände « ud riefige Trümmer -
Haufe « , die noch immer rauchte » . Die Straße « feie« übersät
mit Hanfe« roter Ziegel . I « de» umliegende « Gebiete «
habe Coventry bereits de« Name » „die tote Stadt " er»
halte ».

Churchill träumt von ..reinem ZW' im Fahre 1944
Statt in der goldenen Prunkkutsche in geschlossenem Wagen zur Parlamentserössnung

Aalisax zum Molotow Besuch

Tg . Stockholm , 22 . Nov . Die Eröffnung der »eue» Parka -
ments - Sessio « , fönst eines dcr üppigsten Schauspiele eugli -
scheu Traditiouskults und mittelalterlicher Prunkeutsaltuug ,
spielte sich gestern nachmittag in London gleich einem Be -
gräbnis dritter Klasse ab .

Zum ersten Male seit vielen hundert Jahren mußte ein
englischer König statt in seiner goldenen Prunkkarosse in
aller Eile in einem geschlossenen Wagen mit „splittersicherem
Glas " ins Westminsterpalais über heimliche Wege gefahren
werden . Anstatt des berittenen Geleitzuges in prächtigen
Uniformen und der lange « Auffahrt der Pears in ihren
Glas kutschen sah man diesmal nur eine Handvoll Radfahrer
in Khakiuniformen hinter dem Wagen des Königs . Der Zug

Bessere Cigaretten
sind kein Luxus *)
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* ) c' Es ist vielmehr ein Gebot der Vernunft, nicht wahllos zu paffen, fon»
dern — für das gleiche Geld — lieber etwas weniger, dafüraber wirtlich
gut« TlgareUen mit Bedacht zu geniejjea .

Stwallungsnenaufbau hat sich auch im Kriege bewiihrt
MMeistuse bleibt Grundpseiler und wird weiter ausgebaut - Vereinfachung und Beschleunigung

des BerwaltungSgangeS in der Unterstufe

Berlin . 22. Nov . Reichsminister des Innern Dr . Frick ver -
ösfentlicht zur Iahrestagung d« r Akademie für deutsches Recht
in der Zeitschrist der Akademie für deutsches Recht, Heft
Nr . 22, einen Aussatz, in dem er sich über die Erfahrungen
äußert , die mit dem Verivaltnugsneubau , der seit dem Erlaß
des Gesetzes über den Neuausbau des Reiches vom 30 . Januar
1934 im Gange ist, in dem vergangenen Kriegsjahr gemacht
wurden .

Die gemachten Erfahrungen beiveifen , daß der Neuaufbau
der Verwaltung alle Erwartungen erfüllt hat . die an ihn
geknüpft wurden . Insbesondere haben die gleich zu Beginn
des Krieges ausgrnnd des FührererlasseS vom 28. August 1939
getrogenen weiteren Vereinfachungen der Verwaltung den
reibungslosen Fortgang der Gesamtl »erwaltung ermöglicht
und die Konzentration der verfügbaren Kräfte auf die wich -
tigsten und vordringlichsten Ausgaben sichergestellt.

A ' s wesentlich hat sich die Einheit der Verwaltung in d« r
M ; lelstuf« ergeben , die als Grundpfeiler deutscher Verwal -
tung bleiben muß und in Zukunft noch weiter ausgebaut
werden ivird . In der Mittelstufe , d . h . also bei den Reichs -
statthaltern und in den Reichsgauen und außerpreußischen
Ländern , sowie bei den preußischen Oberpräsidenten werden
bekanntlich die Behörden der verschiedenen Fachverwaltungen
be ?,irklich zusammengefaßt und die widerstrebenden Inter -
«nen einer Mehrzahl von Mittelbehörden durch die Willens -
bilönng eines Verivaltunqschess ohne Herbeiführung der Eni -
schcidung oberster Reichsbehörden , die somit von der Behand -

Verlag und Truck : Badllche Preise , Sren» riarl .Druckeret und Verla,
Karlsruhe t . S . Verlag4leit«r : Arthur Petsch.

Hauvl«» rMIeIier und vermNIvorM « für Polttil : Dr . Sari Sas » a, «»eikncri
SreSvcr.r -ne» tc ? bnuvl 'chrUtleiter » und veranlworlllch «Ii Kultur , Umer »
hnlinin l' ,1? « nsii b »vcri Toernrfiurf : für Badiiche Ctftronif : Herbe « Schnell -
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lung verwaltungsmäßiger Einzelfragen befreit werden und
ftch ausschließlich für die großen Ausgaben der Verwaltung ?-
leukuug und Rechtsetzung einsetzen können , mühelos zum Ans -
gleich gebracht . Je nachdem , ob es sich um die Verwaltung
im Reichsgau , in einem Land oder in einer preußi -
? chen Provinz handelt , ist diese einheitliche Reichs -
mittelin st anz nur der Form nach verschieden .
Der Sache nach sichert sie im gesamten Reichsgebiet die Ein -
heit der Verwaltung in der Mittelstufe .

Auch auf dem durch die Verordnung über die Verwal -
tungsführung in den Landkreisen vom 28. Dezember 1989 an¬
gebahnten Weg einer Zusammenfassung auch der Ver -
waltungsbeliörde in der Unter st use wird fortgeschritten
werden . Damit wird die Möglichkeit geschassen . Ausgaben
oberster Reichsbehörden in noch weit größerem Ausmaß als
bisher aber die Mittel - und Unterstufe zu verlagern , um den
Verwaltungsgang zu vereinfachen und zu beschleunigen .

Die Erfahrungen zeigen ferner , daß eine Verwal »
t u n g s g e r i ch t s b a r k e i t für die Entscheidung schwieriger
Rechtsfragen unentbehrlich ist. Soweit eine genaue Festste!--
lung des Tatbestandes durch eine umfangreiche Beweiserhe -
bung erfolgen muß oder die Entscheidung für die Betroffenen
von besonderer wirtschaftlicher Tragweite ist, verdient die ver -
waltungsgerichtliche Entscheidung den Vorzug vor der Erledi -
gung im Verwaltungsversahren . Die Neuregelung der Ver -
waltungsgerichtsbarkeit wird eine wesentliche Aufgabe für die
Nachkriegszeit sein.

Als Dauereinrichtung für die Nachkriegszeit , in der staat -
liche Maßnahmen zur Wirtschastslenkung unverminderte Be -
deutuug haben werden , ist zum mindesten in der Mittel -
stufe ein« staatliche Wirtschafts st enerung ersor -
derlich . Die Organisationsform dieser Wirtschastssteuerung
und die Frage , inwieweit die häniige Unterstellung und Ein -
gliederung von Organen der wirtschaftlichen Telbstveripaltung
in Friedenszeiten entbehrlich ist, muß näherer Prüfung nach
Kriegsende vorbehalten bleibe ».

konnte auch nicht den sonst vorgeschriebenen Weg nehme ».
da dieser durch Bombenkrater und Ruinenmassen nnbrauch -
bar gemacht worden ist . In aller Eile wurden in den beiden
Häusern die üblichen Königsbotschaften verlesen . Der König
dankte dann den Truppen der Luftwaffe und der Flotte .
Auch für die heimgesuchte Bevölkerung der Insel fand der
König einige Worte . Allerdings hatte er keine baldige Ab-
Hilfe ihrer Leiden zu versprechen . Einen Neberblick über den
Verlaus des ersten Kriegsjahres zu geben verzichtete der
König aus begreiflichen Gründen , da er genau vor einem
Jahr den beiden Sänsern versprochen hatte , daß England
einen „raschen und bequemen Sieg erringen " werde , den
man hinter dem breiten Rücken Frankreichs austragen
wolle .

Die Thronrede war im übrigen so farblos als überhaupt
möglich. „Mein Volk und meine Alliierten swer diese sind,
bezeichnet König Georg nicht mehr ) sind fest entschlossen, de »
Krieg fortzusetzen bis die Angreifernationen zum Frieden
gezwungen werden können ." Der Hauptteil der Rede galt
der Unterstreichung der amerikanisch - englischen Freundschaft .
„Diese Beziehungen könnten nicht herzlicher sein , als sie im
Augenblick sind." Der König ging sogar in seiner Unter -
würsigkeit gegenüber der Neuen Welt , die ihm als Asyl sehr
nahe rückt, so weit , sich für die 5 0 „wertvollen " 3et «
störer zu bedanken , für die wir „ gewisse Gebiete unserer
Besitzungen an der Atlantikküste abgetreten haben ."

Churchill zeigte sich sehr verschlossen über die Gegen -
wart , aber um so optimistischer für die ferne Zukunft in den
Jahren 1943 und 1944 . „Ich sehe nur dem Tag entgegen " , so
meinte er , die zerstörten englischen Rüstungszentren groß -

zügig übergehend , „da wir die materielle Ueberlegenheit
gegenüber unserem Gegner haben werden ." Dann allerdings ,
so versprach er großzügig , werde man reinen Tisch machen
und die Welt ein für allemal von allen Nazis und Faschisten
erlösen . Allerdings wirb bis „dann " längst retner Tisch ge-

macht sein.
Im Oberhaus sprach im Namen der Regierung Lord tzali -

fax . Halifax begann mit einigen unklaren Drohungen gegen
Italien . Zu der außenpolitischen Lage meinte Halifax :

„Gegenüber den kleinen Staaten erscheint ihnen Deutschland
heute als etwas erschreckend Großes , aber gesehen von der
Insel aus mit einem Volk , das die Vereinigung aller freien
Völker anstrebt und die freundschaftliche Sympathie der Ver -

einigten Staaten besitzt , wird Deutschland zu etwas ver -
ändert , das mehr der Wahrheit gleicht . Sehr kleinlaut äußerte
sich Halifax zum russisch - euglischen Verhältnis . Die englische
Regierung habe in keiner Weise etwas Authentisches über
den Molotow -Besuch in Berlin erfahren können . Er gab
offen zu . daß die britische Mission einen schön ausgearbeite -

ten Vertragsvorschlag in Moskau überreicht habe , daß aber
bedauerlicherweise die Regierung Seiner Majestät bisher
ohne jegliche Antwort darauf geblieben ist.
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Bon JuPp Flederwisch

Da Hab ich mit dem Zählen
von vorne begonnen ,
und immer wieder fehlen
die Tonnen , die Tonnen !

Was Hilst mir das Addieren :
gewonnen — zerronnen .
Sie gehn mir an die Nieren ,
die Tonnen , die Tonn «n !

Ich Hab vorm leeren Teller
gegrübelt , gesonnen ;
doch schwinden immer schneller
die Tonnen , die Tonnen !

■ Ich sitz im Netz und fauche
und Hab s doch gesponnen . —
Wer hilft mir ? Was ich brauche ,
sind Tonnen , viel Tonne »!
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Geschmackvolle Weihnacktewerbung
Eine großzügige Weihnachtswerbung läßt sich in diesem

Jahre wohl kaum ausziehen . Zunächst fällt oie große Belench -
tungsreklame fort . Das muh sein . Und wir werden übrigens die
im Scheinwerferglanz erstrahlenden Schaufenster auch gar
nicht vermissen . In öer Hinsicht lassen wir uns gern erst nach
tem Kriege wieder überra 'chen ?

Immerhin erinnert öie WirtWastsarurwe Einzelhandel an
t »ie Richtlinien für die weihnachtliche Geschäfts -
Werbung , wonach die Werbung auf keinen Fall dem reli¬
giösen , sittlichen und vaterländischen -Emvsinden widerspre¬
chen darf . In erster Linie soll nach öen Bes ^immunaen Wert
auf geschmackvolle Werbung gelegt wenden . Hierbei muß
vor allem das gesunde Bolksempsinden berücksichtigt
werden . So dürfen zwar volkische oder sakrale Symbnle bei
der Weihnachtswerbung Verwendung sinken doch müssen in
solchen Fällen aus jeden Fall Geschmqcksn ' iakeiten vermieden
werden . KriegZmotive sollen nach Möglichkeit ganz aus dem
Schaufenster ferngehalten werden .

Wichtig ist vor allem , daß die weihnachtlicher « Dckorations -
mittel vor allem nicht vor dem ersten Advents '
sonntag . 1. Dezember , erscheinen sollen . Von diesem Tage
ab aHer sollen nach Möglichkeit alle Einzelhändler nach be -
stem Vermögen die WeihnachtZdekoration herausstellen , um
mit den möglichen Mitteln die weihnachtliche Zeit in jeder
Weise anzuzeigen .

Großkundgebung der NSDAP.
/ m der StäcMschen Festhaile

Am heutigen Freitag spricht
^ -Standa rtenführer Dr. Robert Ernst , Siraßburg ,
Generalreferent beim Chef der Zivilverwaltung

im Elsaß,
in der Städtischen Festhalte Karlsruhe .

Beginn : 20 Uhr.
Karlsruher Volksgenossen , besucht diese Kundgebung !

Kreisleitung Karlsruhe .

Aer größte deutsche Bolkslumsverbanb sammelt
Zur Schulsammlung des BDA vom 22 . bis 24 . November

Vom 22. bis 24. November führt der Volksbund für
das Deutschtum im Ausland wie alljährlich eine

Schulsammlung durch . Wenn heute die deutsche Jugend ,
die von jeher begeisterter Träger der Volkstumsarbeit war .
wieder zu Freunden und Bekannten kommt , um einen Minen
Betrag sür diese Arbeit zu sammeln , dann mag sich die Frage
aufdrangen , welche Aufgaben der Volkstumsarbeit heute und

in Zukunft noch gestellt sein mögen . Die künstlerischen Vier -

fartcnposifarten , die dem Einzelnen als Quittung für seine
Spende ausgehändigt werben , geben allein schon die Antwort .

24 Zeichnungen
"

des Malers Wolsgang Willrich von
Männern der Front und von dem deutschen Antlih jenseits
der Grenzen erzählen uns , daß jeder tapfere volkstreue Ein -

sah — ganz gleich ob er inner - oder außerhalb Deutschlands
für die Stärke des deutschen Volkstums geleistet wird — prak¬
tische Volkstumsarbeit ist . 12 Photographien aus dem neuen
Leben unserer Volksgruppen zeigen uns die Krast , mit ' der

diese deutschen Menschen in ihren Siedlungsgebieten ihr Leben

nach jenen Grundsätzen formen , die auch für uns gesetzt sind .
Sie liefern den lebendigen Beweis dafür , daß der gleiche
Rhythmus in den Menschen gleichen Blutes schlägt .

Es gilt , nach dem Siege aus den Kräften des Volkstum ?

den Frieden zu bauen . Daraus ergeben sich für den Volks -

tumsverband so große neue Ausgaben , daß man die ganze
bisherige Arbeit fast als Vorarbeiten bezeichnen könnte , die
uns in den Stand versetzen , den neuen Verpflichtungen vor -

bereitet zu begegnen . Allein im Südosten heißt « 3 , das dort

lebende Deutschtum in den Stand zu versetzen , daß der deutsche
Mensch nicht mehr allein Angehöriger seiner eigenständigen
Volksgruppe oder Siedlungsgemeinschast , sondern Vertreter
des Gesamtdeutschtums ist . Das bedeutet , daß der deutsche

Mensch durch sein Können , seinen Lebensstil und seine Haltung
das Gesamtvolk in seiner Umwelt jederzeit würdig vertreten

können muß . Für die praktische Arbeit des Volkstumsver »

baudes ergibt sich daraus , daß die Volksgruppen , entsprechend
dem Aufbau des Kernvolkes , durch ihn mit allen Einrich -

tungen des nationalsozialistischen L « bens , die ihnen bisher
fehlten , versehen werden müssen . - In den westgermanischen
Vorlanden gilt es , den artverwandten Volkstümern den Weg

zur freiwilligen Mitarbeit am Aufbau unsere ? germanisch
bestimmten Mitteleuropas zu weisen . Für das Ucversee >!>eutsch -

tum entstehen neue Arbeitswege , die sich erst nach dem siege
klar abzeichnen werden .

Die Lösung dieser gewaltigen Volkstums »

aufgaben ist eine Pflicht des gesamten beut ,

schen Volkes . Kein Deutscher kann sich dieser Pflicht ent -

ziehen , und er beweist seinen Willen zur Mitarbeit durch den

Beitrag , den er heute schon der deutschen Jugend für dieses

gewaltige Werk gibt .

Uli dz über

Goldeue Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat den
Franz Xaver Hütt , Eheleuten , Karlsruhe -Durlach , Bien -
leinstorstr . 25 , zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums ,
unter Uebersendung einer Ehrengabe die Glückwünsche der
Stadtverwaltung übermittelt . — Weiter hat der Oberbürger -
meister den Ernst Mai er , Eheleuten , hier , Eichelbergstr . 44 ,
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums , unter Uebersendung
einer . Ehrengabe die Glückwünsche der Stadtverwaltung über -
mittelt . — In Herrenalb feierten dieser Tage Großkaufmann
Emil Treib s und seine Ehefrau Elisabeth die goldene Hoch -
zeit . Die Familie Treibs hat vor einigen Jahren ihren
Wohnsitz von Karlsruhe nach Herrenalb verlegt , um den
Lebensabend in den Schwarzwaldbergen zu verbringen . Dem
Jubilar unsere besten Glückwünsche !

Kein verstärkter Weihnacktsverkehr
Nach mehr als einjähriger Kriegsdauer kann die Deutsche

Reichsbahn auf Leistungen zurückblicken , die beispiellos sind .
Die der Reichsbahn im Rahmen der Kriegführung gestellten
Aufgaben sind bei den höchsten Anforderungen an Mensch und
Material durchgeführt worden . Es ist jedoch selbstverständlich ,
daß der übrige Reiseverkehr im Kriege zugunsten des Güter -
Umschlages gedrosselt werden muß . Für den kommenden Weih -
nachtsverkehr kann daher auch in diesem Jahr keine Er -
Weiterung des Fahrplans vorgenommen werden .
Die Reichsbahn wendet sich wieder mit der Bitte an alle
Volksgenossen , nicht gerade diesen Termin für Fahrten zu
wählen , die nicht unbedingt erforderlich sind .

SiM - cke Verfehlungen
Die Jugendschutzkammer verurteilte den verheirateten

Mjährigen Max Goth aus Karlsruhe zu einer Gesamtge -
fängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft . Der Angeklagte hatte sich wie -
derholt an seinen beiden 16 - und 17jährigen Stieftöchtern
vergangen .

Wegen tätlicher Beleidigung verurteilte das Amtsgericht
einen 64jährigen Wirt von hier zu 30« Mark Geldstrafe ,
hilfsweise 30 Tagen Gefängnis . Der Angeklagte hatte ein
Igjähriges Küchenmädchen , welches er Ende April in seinem
Betrieb eingestellt hatte , mehrfach mißbraucht .

Rest : . .Her? modern möbliert"
Ein entzückendes Lustspiel von Witz und Charme , klug den

feinen Komödienton haltend , der neben das belustigte Schmun -
zeln und das befreiende Lachen den leisen besinnlichen Ernst
einiger nachdenklich stimmender Intermezzi setzt. Schon vom
geschickten Drehbuch Eurt I . Brauns her ein origineller
Einfall , in der wirkungsvollen Gegensätzlichkeit der beiden
Liebespaar « , der ernsthaften arbeitsbesessenen Jnnenarchi -
tektin Lore , die gleich einer schönen Blume ausblüht und der
Großstadtgöre Daisy Delmonte lzu deutsch : Siesel Hufnagel »
mit ihren drei Liebhabern , die trotz ihrer Schlagfertigkeit und
Evaschläue klein und häßlich kapitulieren muß , des netten und
sympathischen Jungen Thomas , der gar nicht so viele ge-
brochene Frauenherzen auf dem Gewissen hat und des Ober -
Beleuchters Hans mit der bürgerlichen Sehnsucht im Herzen ,
der reine Tor und eine Seele von Mensch . Diese Vier werben
durcheinandergewirbelt , bis schließlich mit beglückender Selbst -
Verständlichkeit eines zum andern findet .

Theo L i n g e n s Spielleitung verfügt über die bezaubernde
Leichtigkeit , mit der solche kleinen Schicksale am Rande der
Wirklichkeit erzählt werden müssen , ohne daß sie deshalb auf
die nachdrücklichen Tön « verzichten würde . Bei allem Witz
fehlt doch nicht jene warme Herzlichkeit , die unmittelbar an -
spricht . Virtuos die Trickausnahmen , in denen eine Wohnung
blitzschnell vor den Augen der Zuschauer einmal geschmacklos
und dann geschmackvoll eingerichtet wird .

Insgesamt wird begeisternd gespielt . Da gibt zunächst
Hilde K r a h l « ine junge Jnnenarchitektin , die ihr Herz vor
den Männern verschlossen hat . um dann doch — als der rich -
tige kommt — die urewige Eva nicht verleugnen zu können .
Da gibt es eine beglückende Szene , wie sich das verliebte Herz
mit dem ' Bild der vermeintlichen Rivalin unterhält : sie gehört
zum schönsten , was man von der Schauspielerin Hilde Krahl
gesehen hat . Daneben Gusti Huber , ein quirlendes Tem -
perament , jonglierend zwischen drei männlichen Eisen im
Feuer , «in kleines Biest , dem man schließlich doch nicht böse

sein kann . Gustav Fröhlich gibt mit bezwingender Sym¬
pathie den verm « intlichen Mann zwischen zwei Frauen , der
doch nur Augen und Herz für die Architektin hat . Fein in
der Zurückhaltung , rührend in seiner Ahnungslosigkeit und
doch voll treffender Randbemerkungen Theo Lingen ais
ehemaliger Oberbeleuchter und zukünftiger Rundsuukhändler .

Hinzu gesellen sich wirksame Lustspieltypen , die kratzbürsti -
gen Tänzerinnen Senta Folins und Herma Relins , der
betriebsame Inspizient Hans Richters , der feinkarikierte
Tenor Karl Jökens , dann Paul Henckels . mit knappen
Strichen ein Faktotum zeichnend , sowie Werner Stock .
Walter Liek und Kurt Seifert als trocken humorvolle
Handwerkergestalten .

Hube » Doensiiuil

Der Sckillerfilm begeistert auck in Karlsruhe
Nach den Uraufführungen des Tobisfilms „Friedrich

Schiller , der Triumph eines Genies "
, in Stuttgart und Straß -

bürg kam am Donnerstag das Werk iu den beiden Film -
theatern P a l i und Gloria ebenfalls zur Ausführung . Der
an spannenden Szenen wie an wundervollen Bildern reiche
Film über den Kamps eines Genies gegen den Terror eines
Fürsten vergangener Zeiten fand bei allen Borführungen
begeisterte Aufnahme . Da wir anläßlich der Uranfsührung
des Films in Straßburg in Nr . 279 der „ Badischen Presse "

schon ausführlich das Werk gewürdigt haben , können wir auf
eine nochmalig « Besprechung verzichten .

Karl Binder
*

Ufa -Theater « nl » Eapltol zeigen ab heute In der zweiten 3Bo<Se den Ufa -
Erfolgsfilm „ D a s Herz der Königi n " mit Zorah tfeani -cr . Will »
Birgel , Lotte Koch , Maria Koppenhöfer , Axel von Ambesser , FrUdrich Ben ' er
u . a . m . Im Vorprogramm die deutsche Wochenschau .

Im Rheingold lauf ! ab heute nur bis cinichi . Montag der groß ? Wi - n-
Film der Tobis „ D o n a u s ch i s f e r " mit Hilde Krahl . Attila Hörbigei ,
Paul Javor , Oskar Sima , Tibor V. Halmav . Dazu die Wochenschau .

Die Schauburg zeigt von heute nur bis einschl . Montag den Terra -
Spitzenfilm „ Achtung ! Feind h ä 11 mit !" Rene Deltgen . Kirsten
Heiderg , Lotte Koch, Bichael Bohnen u . a . m . spielen die Hauptrollen . Dazu
die Wochenschau .

Be?ugsckein- Ersckleickung wird streng bestraft
Immer wieder kommt es vor , daß trotz aller Warnungen

Volksgenossen vorwiegend Frauen , bei der Beantragung
eines Bezugscheines für et » Paar S ch u h e wiffent -

lich falsche Angaben über ihren tatsächlichen Bestand an
Schuhen gegenüber dem Wirtschaftsamt machen . Im Interesse
der gerechten Versorgung aller Bevölkerungskreise mit
Schuhen werden in allen diesen Fällen einer Bezugschein -

Erschleichung hohe Strafen verhängt .
#

Mit dem Eifcrue « Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet wurde der
Sonderführer bei der Luftwaffe und Kriegsberichter Emil
Weihmüller . Schriftleiter der Zweigstelle Karlsruhe des
Denissen Nachri ^ tens ' üros .

Karlsruher Künstler auswärts . Die Altistin unseres
Staatstheaters Paula Bau mann gastierte am letzten
Wochenende mit großem Erfolg an der Stuttgarter Landes -
bühne in einer Aufführung der „Walküre " im Rahmen des
Nibelungenringes in der Partie der Fricka .

KarZsrulm Bernnftaltunaen -
Badisches Staatstheater . Utt Gröben Haus gelangt heute abend

um 19.00 Uhr als 6> Borstellung der FreiVg -Stamm -Miete die ,noln » die

„ Das lebenslängliche Kind " von Robert Neuner zur Aus ührung .
Morgen abend um 19.00 Uhr geht außer Miete die Lehar -Overette „ 2 f r

Z a r e w i t s ch" in Szene . — Im Kleinen Theater ( Eintracht ) wird

morgen abend um 19.00 Uhr das Lustspiel mit Musik „ Besuch am
Abend " von Hugo Engelbrecht und Walter Kollo wiederholt .

Z. Mozari -Sonniagnachmittag des Wendling -Quartetts . Kommenden Sonn -

tag . 4 «Uhr nachmittags , setzt das Siuttgarler Wendling -Quartett seinen
Mozart -Zyklus mit dem A-Dur -Streichquartett . dem Lb >en -Quartett , unter

Mitwirkung von Kammervirtuos Willy Krümmling aus Stuttgart und dem
bekannten und allbeliebten „ Jagd -Quariett " fort . Da diese Sonntag -Nach -

mittag -Kammerkonzerte immer stark besucht sind , empfiehlt es sich, Karten
bei Kurt Neuseldt oder H . Maurer im Vorverkauf zu lösen . Das Konzert
findet im Festsaal der Staat !. Hochschule für Musik statt .

Tizian . Lichtbildervortrag Prof . Stepanow . Auf vielfachen Wunsch wird der
Lichtbilder -Zyklus des römischen Kunstgelehrten Professor Dr Stepanow um
einen dritten Abend erweitert , der am morgigen Samstag , wiederum
abends 7 Uhr , im „ Friedrichshos "-Saal stattfindet . Dieser Bortrag über

„ Venedigs große Maler " ist ausschließlich Tizian gewidmet .
Der Schwarzmeer -Kosatenchor , der am Montag , den 25. November , 19 Uhr ,

im Friedrichshos -Saal , Karl - Friedrich -Straße 28, bei uns ein Konzert gibt ,
bringt in seinem Programm echt russische Musil , und zwar geistliche wie
auch weltliche Lieder .

Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen für Männer und

Frauen : Vierordtba » um 20 .00 Uhr . — Gaugruppe sällt aus . — Skigymnastik
für Männer und Frauen : Hochschul -Stadion jim 19.30 Uhr .

Heute Luxemdurgvortrag . In der Vortragsreihe „ Der deutsche Westen "

der Volksbildungsstätte Karlsruhe in der DAF . spricht heute Freitag , desl
22 . November , abends 20 Uhr pünktlich , im Nowacksaal Dr . I . Schmit -
h ii f e n über „ Luxemburg , das schöne deutsche Grenzland " . Lichtbilder und
Lichtbildkarten begleiten die Darstellungen dieses vortrefflichen Kenners von
Land und Geschichte Luxemburgs .

Amtliche WHW .-Nachrichten
Ortsgruppe Südwest II , Mathhstraße 9. Wertscheinausgahe am Montag ,

den SS. 11. , vcn 9— 12 Uhr für die Gruppen A—D . an ; DienStag , den 26. 11 .,
von 9— 12 Uhr für die Gruppen E und F .

Ortsgruppe Mitte I . Ausgabe der Wertgutscheine am Montag , 25 . Nov . .
von 9— 12 und IS— 17 Uhr in der Geschäftsstelle Herrenstraße 50a .

Ortsgruppe Gewerbe .chule , Martgrasenftrasje 6̂. Ausgabe der Wert »
icheine am Samstag , den 28 . 11. , sür die Gruppe E : am Montag , den 22. 11. ,
für die Gruppe F : am Dienstag , den 26. 11., für die Gruppen A und 35°,
am Mittwoch , den 27 . 11. . für die Gruppen C und D , jeweils von 15— 17 Uhr .

Ortsgruppe Süd III , Morgenstraße 17. Ausgabe der Wertscheine am Mou -
tag , den 25 . November : Gruppen F und E von 14— 16 Uhr . Gruppen 21, B ,
C und D von 16— 18 Uhr .

Orisgruppe Ost II , Robert -Wagaer -Allee 43. Am Freitag , den 22 . Nov .,
von 15— 17 Uhr ; findet die Ausgabe der WHW -Wertgutscheine statt .

Ortsgruppe Südwest I, Ritterstraste 13/17 , Eingang Gartenstraße Aus -
gäbe von Wertgutschcinen an alle Gruppen am Dienstag , den 26. November
1940 . nachmittags von 15—17V- Uhr .

Ortsgruppe Kartsruhe -Weiherseld . Ausgabe der WHW -Gutscheine erfolg »
Samstag , den 23 . Nov .. von 14— 15 Uhr , in der Geschäftsstelle .

Ortsgruppe Hardtwald , Jahnstraste 11. Dienstag , den 26. November 1940 .
Ausgabe von Wertgutscheinen von 16—18 Uhr .

Ortsgruppe Mühlburg , Hardtstratze 37. Ausgabe von Wertgutscheinen :
Montag , den 25 . 11. 4v, 16— 18 Uhr sür Gruppen A . B , T , D ; Dienstag ,
den 26 . 11. 40, 16— 18 Uhr , für Gruppen <k und F .
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Arlaubstage in Sonne und Schnee
Winterliches Mandern mit « »? . - 19 Fahrten von Weihnachten bis Ostern

RachrlKten aus dem Lande
. . .. ° .e- Karlsrubo , 22. Nov . Konnten trotz öer bekannten Um -
Stande im letzten Winter sieben Ferienwanderungen durch -
lefuhrt werden , so hat nach dem Sieg der deutschen Waffen
,i e »Kraft durch Freude " für die Winterhälfte 1940/41
.hr Fahrtenprogramm wesentlich vergrößern können . Nicht
weniger als 19 winterliche Wanderfahrten mit dem Ziel
südschwarzwald sind geplant . Sie verteilen sich auf die Zeit
von Weihnachten bis Ostern und haben wieder das Ziel , auf
Wanderung von einem festen Standplatz aus Erholung und
Heimatkunde zu vereinigen . Die Durchführnngsform ist die
der Winter - Ferienwanderuttg . Damit ist zugleich eine Be -
schränkung öer Teilnehmerzahl nach oben gegeben . Es find
also keine Mengenunternehmungen . Mit dem Ziel Neu -
st a d t sSchwarzwald ) werden Veranstaltungen nur für Fuß -
wanderer mit Erholungsziel vorgesehen , bei den anderen mit
Zielen in Todtnauberg und Menzenschwand sowie
in einem Sonderfall auch T o d t n a u e r & ü 11 e ist die Be¬
dingung verbunden , als geübte Skiläufer tourenfähig zu sein .
Hier kommen also keine Anfänger in Betracht . Die genannten
Standplätze gehören alle zum Feldberggebiet mit sei -
nen günstigen Höhenlagen bis 1500 Meter und seinen guten
Schneeverhältnissen . Bei Todtnauberg und Menzenschwand
sind gleiche Bedingungen und Zeitabschnitte gewählt , um ge -
gebenenfalls einen wechselseitigen Austausch vornehmen zu
können . Daraus ergibt sich bei etwa schwächeren Beteilig » « -
gen im Einzelfall eine größere Sicherung der Durchführung
ourch Vereinigung . Die Dauer der Wanderung ist auf je -

weils volle acht Tage angesetzt , in der Regel mit Sams -
tagabend beginnend und mit Sonntagmittag endigend , aus -
genommen die Zeit Weihnachten - Dreikönig , wo andere
Wochentage leitend sind . Treffpunkt ist jeweils Freiburg .
Jede Gruppe erhält einen verläßlichen Führer . Die
einmal für die Todtnauer Hütte vorgesehene Veranstaltung
geht als Sonderplanung und weicht in Organisation und
sonstigen Bedingungen von den anderen Zielorten ab . Als
Neuerung können die beiden hintereinander liegenden
Planungen Weihnachten - Neujahr und Neujahr -Dreikönig zu
einer zweiwöchigen Ferienwanderung zusammengeschlossen
werden , sofern sie von vornherein in dieser Form in der
Meldung bezeichnet wird . Die Meldung hierfür ist späte -
stens bis 12 . Dezember zu vollziehen bei den anderen im
Januar . Februar und März lieaenden Veranstaltungen je -
weils spätestens zehn Ta ^ e vor Beginn .

Das Ziel Neustadt , Schwarzwald ( für Winlererholer . Fußgänger ) »st
für 25 . 12. bis 2. 1. 41 und 2. 1. 41 bis 10. 1. 41 vorgesehen .

Das Ziel Todtnauberg und Menzenschwand wird zu jeweils
gleichliegenden Zeiten besucht :

'
23. 12. bi ? 2. 1. 41, 2 bis 10. 1. 41 , 18. Bis

26 . 1. , 1 2. bis 9. 2., 15 . bis 23 . 2., 1. bis 9. 3., 15. bis 23 . II. , hierzu I« nach
Schneelage noch die Okterzeit .

Das Ziel T o d t n a u e r Hütte ist für 1. bis 9. 2. 41 vorgesehen und

aus 20 Teilnehmer beschränkt . Für Todtnauberg und Menzenschwand ist die
Hvchstteilnehmeriabl jeweils 25 Personen , kür Neustadt 40 Personen . Die
Preise sind sür Neustadt RM . 27 .— , für Todtnauberg und Menzenschwand
RM . 30 .—. für Todtnauer Hütte RM . 34 .—, immer für volle acht Tage Ua -
terkunst und Vervflegung sowie örtliche oder sNwandermästige Betreuung .
Bahnfahrt ist darin nicht enthalten . Die Meldungen können vom 1 Dezember
an bei den Kreisdienststellen KdF . im Gau Baden vorgenommen werden .

17 Wrlgll gibt EchreMM auf Polizei ab
Ossenburg . 22. Nov . Als ein übles Früchtchen entpuppte

sich öer 17 Jahre alte Heinz R . aus Lauffen ( Wttbg .) . der sich
dieser Tage vor dem Strafrichter zu verantworten hatte .
Trotz seiner jungen Jähre hat der Bursche , für den die Be -
Zeichnung Lausbub das richtige Wort wäre , schon einmal

wegen eines Fahrraddiebstahls Bekanntschaft mit dem Straf -
richter gemacht . Das damals wegen seiner Jugend eingestellte
Verfahren machte auf den Burschen nicht den geringsten Ein -
druck . Seine Arbeitsunlust und öer Hang zu Diebereien
führten ihn bald wieder auf die schiefe Ebene . Von seiner
letzten Arbeitsstelle , die ihm die NSV . vermittelt hatte , ljef
er einfach davon , kehrte jedoch nicht nach Hause zurück , fon -
dern fing ein unstetes Diebes - und Wanderleben an . Auch
diesmal hatte er es besonders auf Fahr - und Motorräder ab -
gesehen . Als ihül bei seinem letzten Diebstahl die Polizei dicht
auf den Fersen war , gab er aus einer Pistole Schüsse ab , um

& der Verhaftung zu entziehen .
Vor Gericht war der Anaekragte geständig . Die erhobene

Anklage des Totschlagsve '' si ' chs allerdings bestreitet er ener¬
gisch . Er habe lediglich Schreckschüsse abgeben wollen . Die
Tötungsabsicht konnte ihm auch nicht nachgewiesen werden .
Diesmal hatte der Richter kein Erbarmen . Der junge Tu -
nichtgut wurde zu 10 Monat - n Gefänanis verurteilt . Das
Bormundschastsgericht wird obendrein für strenge Erziehung ? -
maßnahmen Sorge tragen .

MesferhelK wandert ins Gefängnis
Rastatt . 22. Nov . Der 28 Jahre alte Hilfsarbeiter I . H.

ist sonst ein ganz anständiger Kerl : Wenn er aber getrunken
hat , wird er rabiat . So auch am 16 . Oktober , als er nach

einer umfangreichen Zecherei , die schon am hellen , heiteren
Tag begann , in den Abendstunden , sinnlos betrunken , einen
Streit mit Gästen anfing . Ohne jede Ursache zog er ein
Taschenmesser und versetzte einem der Gäste einen Stich in
die linke Brustseite und einen weiteren Stich in den rechten
Oberschenkel , so daß der Angefallene schwerverletzt ins Kran -

kenhaus verbracht werden mußte .
Der noch nicht vorbestrafte , geständige Angeklagte wurde

zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Ein Monat der
Untersuchungshast wurde in Anrechnung gebracht .

Der Gaule !ier ehrte Kreisleiier Mensch
Neberliuge « , 22. Nov . Die Kreisstadt Uberlingen am

Bodensee stand am Mittwoch im Zeichen einer würdigen
Trauerfeier der NSDAP , für den allzu früh verstorbenen
Kreisleiter Pg . Wilhelm Mensch . Gauleiter Robert Wagner
war selbst erschienen , um von seinem alten und verdienten
Mitkämpfer Abschied zu nehmen . Er zeichnete in seiner An -
spräche das Bild des selbstlosen und treuen Mannes , dessen

. Name nicht nur mit dem Kreis Uberlingen , sondern mit der
Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung des Gaues
Baden für alle Zeiten verbunden bleiben wird .

Rachforschungen nach verm ßten Glfäffern
Strak >b« rg , 22 . Nov . Von jetzt ab wird nach jedem ein -

zelnen Elsässer . der noch nicht in die Heimat zurückgekehrt
ist . dessen Heimkehr aber von den Angehörigen gewünscht
wird , nachgeforscht . Es wird auch darauf gedrängt , daß keiner
gegen seinen Willen in Frankreich oder in dessen Kolonien
zurückgehalten wird . Bei den Ortsaruppen - , Zellen - und
Blockleitern der NSDAP , werden Listen aufgelegt , die von
denjenigen , die noch Angehörige vermissen , ausgefüllt wer¬
den . Diese Listen werden dann an die zuständige Stelle in
Paris weitergegeben .

Zwischen Lastwagen un » Anbanger e-örückt
Müllheim , 22 . Nov . Beim Ankuppeln eines beladenen An -

Hängers an einen Lastwagen ereignete sich in einem hiesigen

Wich f r > Offenau und . Kinxfglal

Steinbruch ein schwerer Unglücksfall , der ein Menschenleben
forderte . Der in den 40er Jahren stehende Vorarbeiter Fritz
Lais geriet bei dieser Arbeit zwischen die beiden Fahrzeuge ,
da der Anhänger zu stark ins Rollen gekommen war . Lais
erlitt einen Schädelbruch , dem er wenige Stunden nach der
Einlieserung in die Chirurgische Klinik Freibura erlag .

.Du sollst nicht ehebrechen !
'

Lörrach , 22. Nov . Ein ergötzliches Geschichtchen trug sich
in einem Ort des badischen Oberlandes zu . Zwei Bauern ,
hartgesottene Alemannendickschädel , hatten Streit bekommen .
Obwohl ihre Höfe aneinander grenzten , mied doch jeder sorg -
fältig des Anderen Wege . Daß die übrigen Familienmit -
glieder ein gleiches taten , dafür sorgte die Autorität des
HaushaltungZvorstandes . Ja sogar dem Federvieh wurde
der freundnachbarliche Verkehr verboten . Als nun eines
Tages einem Huhn die Sache zu dumm wurde und es in des
Nachbars Garten lustwandelte , wurde es mit einem Zettel
am Hals zurückgeschickt . Darauf standen die Worte : „Du
sollst nicht stehlen !" Das wurmte natürlich den Anderen ,
und er wartete nur die passende Gelegenheit ab , sich zu
revanchieren . Sie kam auch in Gestalt des Hahnes , der sich
im anderen Harem verlustieren wollte . Prompt wurde ihm
ebenfalls ein Zettel um den Hals gehängt : „Du sollst nicht
ehebrechen !"

Die zwei wirklichen Kampfhähne aber schlössen noch selbi -
gen Tages wieder Frieden .

Znksinftsaufsaben öer Siaöt Sffmbms
Umfangreiches Bauprogcamm - Autobusverbindung Sffenburg - Straßburg geplant

ll . Osseuburg , 22. Nov . Anläßlich eines Besuches elsässischer
Bürgermeister gab der Oberbürgermeister der Stadt Offen -
bürg , Dr . R o m b a ch , einen umfassenden Bericht über die
Ausbauarbeiten , die die Stadt seit 1933 unbeirrt durch alle
Behinderungen durchgeführt hat . Im weiteren Verlaufseiner
Ansprache umriß öer Oberbürgermeister dann die großen
Arbeiten , die in der nahen Zukunft ausgeführt werden
sollen . An der Spitze wird die Erschließung neuer Siedlungs -
räume und Neubaugebiete stehen . Gleichzeitig damit ver -
Kunden ist die Anlegung neuer Straßen und die Erweiterung
des Kanalisationsnetzes . Auch die Anlage eines neuen Wald -
friedhoses ist geplant . Als ausgesprochene Projekte zur Ver -
schönerung des Stadtbildes und zur großzügigeren Planung
sind vorgesehen : die Neuanlage eines Platzes des Groß -
deutschen Reiches sowie die Sck?asfung eines neuen Markt -
platzes und einer Markthalle . Unter die größeren Projekte
zählen ebenfalls die Erstellung eines ^-euerwehrgebäudes , der
Bau einer Wannenbadeanstalt als Ergänzung zu dem vor
den Toren der Stadt gelegenen prächtigen Freibad , ferner der
Bau eines Gemeinschastshauies für die Siedlung Hildbolts -
weiler . Tie glückliche Entwicklung OssenburgS als Schul -
stadt stellt weitere Ausgaben , so den Bau von Turnhallen ,
eines Internats für die Höheren Schulen und eines HJ .-
HeimeS . In diesem Zusammenhang kann auch die Umgestal -

tung der Städtischen Sammlungen zu einem Heiw -itmuseum
genannt werden . Von vordringlicher Bedeutung ist die neuer -

liche Erweiterung des Krankenhauses .

Dr . Rombach gab zum Schlüsse seiner Ansprache noch dem
Wunsche Ausdruck , daß die ehemals guten Beziehungen zwi¬
schen Ossenburg und Straßburg auch in Zukunft wieder aus -
leben werden . Eine regelmäßige Autobnsverbin -

dung , die zwischen Ossenburg und Straßburg eingerichtet
werden soll , wird hierzu nicht unwesentlich beitragen .

$
Auenheim : Diebe am Werk . Ju der letzten Zeit meh -

ren sich die Klagen über kleinere und größere Diebstähle . Der
oder die Diebe haben es besonders aus Kleintiere , Futtermit -
tel und Gegenstände des täglichen Bedarfs abgesehen .

Lichtenau : Tüchtige Tabakbauern . Obwohl ihre
Felder dauernd im Feuerbereich französischer Geschütze standen ,
haben die hiesigen Bauern ihrem angepflanzten Tabak alle
nur erdenkbar « Mühe angedeihen lassen , so daß bei der Ver -

iviegung 103 Zentner erstklassige Ware augeführt wurden . Die
Bewertung fiel entsprechend aus . Es wurden Zuschläge bezahlt

m . Scherzheim : Kurz notiert . Im Gasthaus „Zur
Krone " wurde am vergangenen Samstagabend das Grümpen -
geld ausbezahlt .

l . Neumühl : Tabakverwiegunq . Am Dienstag letzte
Woche wurden hier 120 Zentner Sardblatt verwegen . In
einigen Fällen wurden 20 Prozent Zuschläge gewährt .

m . Diersheim : Verschiedenes . Tic ' ^ leriilgend ver
anstallete am letzten Samstag im Grrmp ' .' .i 'e einen an !
gelungenen Elternabend . — Kürzlich würben hier 76
Handblätte ; vermöge » .

Mittelbaden

ew . Mörsch : Allerlei . Heute , Freitagabend , spricht Gau -
redner Hintze zur hiesigen Bevölkerung . — Alle Tierhalter
werden auf eine Bekanntmachuna über die Beschaffung von
Tierluftschutzkästen hingewiesen . — Viele aus unserer Ge -
meinde im Felde stehenden Soldaten haben aebeten , ihnen doch
Lesestoff zu übersenden . Die Einwohnerschaft wird darum ge -
beten , ausgelesene Zeitschriften , Zeitungen usw . auf dem Rat «
haus abzugeben , damit diese von hier aus unseren Kameraden
zugesandt werden können .

b . Gaggeuan : Bilderbogen . Am kommenden Sonntag
veranstaltet der Kleintierzuchtverein Gaggenau in
den Degler -Gaststätten ein « lehrreiche Produkten - und Tier -
schau . — Der Schachklub führt zur Zeit « in Winterturnier
durch . — Heute abend spricht Gauredner Pg . H a u ß in einer
öffentlichen Kundgebung .

st. Badeu :Baden : Notizen . Ter Maskenbildner der
früheren Städtischen Schauspiele . Willy Hund stein , wurde in
der gleichen Eigenschaft an das Gautheater in Saarbrücken
beruf « n . — Di « Spielgruppe des Wehrkreises V gab dieser
Tage in Baden -Baden sür Wehrmachtsangehörige eine »
„Bunten Abend "

, der einen ausgezeichneten Erfolg hatte .

Bühl : Schadenfeuer . Im Warenlager des Kaufmanns
Rinschler entstand in den frühen Morgenstunden ein Brand ,
der glücklicherweise bald entdeckt wurde . Durch beherzte ? Zu -
greifen wurden di« Lebensmittelvorräte aus dem brennenden
Gebäude herausgeholt , so daß der angerichtete Schaden nicht
allzu hoch ist.

MMen und MrWn

Malterdiuge « (6 . Emmendingen ) : HandinderSobel »
Maschine . In der Maschinenschlosserei des Wehrle - Wcr s
brachte der Maschinenschlosser Heinz te Pöl die Hand in die
Hobelmaschine und erlitt schwere Verletzungen .

s . Deuzlinge « : Scheune niedergebrannt . An einem
der letzten Tage entstand in einem landwirtschaftlichen An -
wesen ein Brand , dem die Scheuer mit Futter - , Stroh - und
Fruchtvorräten zum Opfer fiel . Der Gebäude - und Fahrnis »
schaden ist ziemlich hoch.

w . Waldkirch : Aus dem Elztal . In zahlreichen Ge -
meinden des Elztales winden am 9 November Gedenkfeiern
für die Toten der Bewegung und des Krieges in würdiger
Weife begangen . In Waldkirch ent ' andten die Partei und deren
Formationen schon am srühen Morgen Ehrenwachen an das
Gefallenendenkmal auf dem Schänzle . Am Abend fand im
Kreuzsaal eine Feierstunde statt , bei der der Ortsgruppe » ! « !-
ter Fritz Rösch die Gedächtnisrede hielt . Am darausfolgenden
Abend fanden sich im Kreuzsaal die Mitglieder des Roten
Kreuzes aus dem ganzen Elztalbezirk zur Vereidigung neuer
Kräfte und Auszeichnung altbewährter Männer ein . — Wie
wohl der Martinstag . öer 11. November , nicht mehr jene Be -
dentung im Volksleben wie in früheren Zeiten hat , wird er
doch noch in einzelnen Orten im Elztal in landwirtschaftlichen
Betrieben als wichtiger Tag gefeiert und es haben sich viel -
fach noch alte Sitten und Gebräuche erhalten . Martini gilt
auf dem Lande als Anfang der Winterszeit und als natür -
licher Schluß des bäuerlichen Wirtschaftsjahres . Vor Martini
erfolgt der Heimtrieb des Weideviehes in die Stallungen .
Die Hirten gehen mancherorts von Haus zu Haus und über -
bringen dem Bauer im Namen von St . Martin die Martini -

gerte , ein Birkenreis oder einen Weidenzweig . mit altertüm -
lichen Segenssprüchen sür das Gedeihen von Herde , Wiese
und Aecker . Der Bauer bewahrt die Gerte als Schutzmittel
gegen Viehseuche auf bis zum nächsten Martinstag . An man -
cben Orten beginnt nun das Lichtanzünden und die abendliche
Arbeit im Haufe .

Kandern : Lebensmüde . Ein in den 50er Jahren stehen -
d« r Landwirt setzte aus Lebensüberdruß seinem Dasein durch
Erhängen ein Ende .

SchMrzMld und Seekreis
— Fnrtwangeu : Bregtalchronik . Ein 2. Wunschkon -

zert zugunsten des Kriegswinterhilfswerks wird am Sonn -
tag , den V. Januar 1941 abgehalten werben . Vereine und
Solisten haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt . — Die
Bad . Bühne hatte mit ihrem ersten Gastspiel , dem Lustspiel
„ Ein ganzer Kerl " , ein ausverkauftes Haus und starken Bei -
fall . — Bei dem in St . Georgen stattgefundenen Jugend -
turnier im Gewichtheben und Ringen der Kreise 10 und 11
sHJ . -Banne 40, 114 und 407) konnten die jugendlichen Mit -
glieder des hiesigen Kraftsportklubs : Ouerino Franki , Erich
Miagler . Hans Vollmer . Rudolf Hettich Erich und Willi
Vollmer und Helmut Kienzler mit Siegerurkunden ausge -

zeichnet werden .
Klenge « bei Villingen : Mit kochender Milch ver »

brüht . Das vier Jahre alte Söhnchen des Landwirts
Schneckenburger erlitt durch kochende Milch so schwere Ver »
brühungen , daß es wenig später starb .

Pfulleudorf : Treuer Diener der Musik . Oberpest -

schasfner a . D . Josef W i n k l e r wirkt als erster Klarinettist
noch aktiv im Stadtmusikverein mit . Er steht jetzt über
60 Jahre im Dienste der Musik und trägt das beim Ersten
Deutschen Volksmusikfest 19S7 in Karlsruhe vom Leiter der
F ^K ' chaft Volksmusik Südwestdeutschlands verliehene Goldene
Ehrenabzeichen .

Badische Familienchronik
st Bad « « . Bade » : Heute Freitag begehen Gärtner Karl Fall und

Fra » 'Marie geb . Grast daS Nest der Goldenen Hochzeit . ist seit mehr

>,ls i » fahren bei der bekannten Ua . Vogel .Hartwei beschäftig ».
Ewattinge » : 92 Jahre alt wurde Landwirt .gonrad Kutruff .
FIscherbach : Mattentauer Andrea ? Matt wurde 75 Aahre alt .
Friesenh - Im : Die Eheleute August Oierle , Miiller , tonnte » das Fe «

der goldenen Hochzeit begehen .
ö « a g g e n a u : Monteur Anton Bröckel bei den Stadt . Werten konnte

da » ZZiährige Die ^ ktji' biläum leiern .
Gengenbach : Frl . Sä,III « Nenmeher feiert « ihren 31. Geburtstag .
Aaltbrunn : Waldarbeiter «lonrad B - rho feierte de» 75 . Geburtstag .
Lexttsheim : Landwirt Michael Hummel , der nach einem ljngere »

Leide » starb , wurde » nter großer Anteilnahme zu Grabe getragen .
Fr Mosbach : Kreissachschaftslei ' er Karl ,« Hhnc >Mo5bach erhielt di «

goldene Ehrennadel der badischen » aninchcn,lichter , Ziich -r An,on Art - td .

Bosbach die silberne . — D >e Ehepaare Gustav Anselm cberd 'e>ba >«i . A - am

Vacher, -llnterdielbach und Wilhelm Haas .Miilbcn erhielte » das Ehrenbuch
für die deutsche kinderreiche Familie .

Fr . Neckargemünd : Die Eheleute Johann Fletiner feierten (toi -

den? Hochzeit»
Niederwafser : Pollzeidlener f . M. Rikolans Hilser dollendi -tc das

Schntterwald : Dfn gl . Geburtstag konnte Georg Huck begehen .
93. Lebensjahr . Er ist der ä » este Einwohner unserer Gemeinde .

Verliehene Auszeichnungen
Da » « . 9 . Z. « lasse erhielten : « ff ». Alexander Mäher au » « e» i» ge » »

Uff ». Wilhelm Schell ans Walldorf .
um Unteroffizier befördert wurde » Lbergefr . Otto Bernhird « au »

u» d Wilhelm S » i»»er aus Nxrdrach .

Safserfiaadsberichte des Rheins : Konstanz 34rt. minuS S; Rheinselden 27S.
minus 11 : Breisach 981 , minus 15; Kehl 356, minus 19; SIraßburg 360, minus

i 18 ; « arlSruh « 550 , minus 19 ; Mannheim 501, minus 28 ; Taub 402, minus 21.
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Die „Rechnung" für unbotmäßiges Verhallen
bei Fliegeralarm

Während eines nächtlichen Fliegeralarms in Berlin war
der 39 Jahre alte Henry G . seinen Hausgenossen dadurch
unangenehm aufgefallen , dah er zusammen mit einigen
anderen Personen in angetrunkenem Zustand laut sohlte und
durch sein rücksichtsloses Verhalten die im Lustschutzkeller An -
wesenden belästigte . Das Berliner Amtsgericht iekte nun mit
einer Gefängnisstrafe von ejnem Monat und mit 10fl RM .
Geldstrafe zuzüglich 20 RM . Gerichtskosten den kür den Be -
troffenen recht unangenehmen , im Interesse der Aufrecht -
erhaltung der nötigen ? !iftschn^ dil ; ivltn aber erforderlichen
Schlußstrich unter die Ge ' cheKniss ? lener Nacht . ? ie in Form
eines Strafbefehls gehaltene Rechnung sieht im einzelnen
folgendermaßen aus :

Aufenthalt während des Fliegeralarms im freien :
20 RM . , ersatzweise 4 Tage Hast .
Mißachtung der Anordnungen des Luftschutzwarte ? :
30 RM .. ersatzweise 6 Tage Hast .
Benutzung einer nicht abgeblendeten Taschenlampe im
freien : 50 RM .. ersatzweise lO Taae Hast .
Körververletzung eines Hausbcw " '>ners . der den Luftschutz-
sünder zur Vernunft mafin ^ : i Monat G » fa» r>nis .
Der Verurteilte Iia > ans Finle ^ una eines Rechtsmittels

verzichtet und vermutliL ' ietzt selbst " kannt . d " ^ jeder die
Pflicht hat , den zpm Schutze der Allgemeinheit erlassenen
Bestimmungen über luftschutzmäßiges Verhalten unbedingt
Folge zu leisten .

Monirnienlal -Relief
Berlin .

Am Dienstag ist in der Säulenhalle des Luftfahrt -
Ministeriums ein monumentales Relief eut -
hüllt worden . Pros . Arnold Wald 'chmidt überaab dieses Werk ,
das vier Jahre künstleri ' cher Arbeit beansprucht hat . dem
Auftraggeber , dem Reichslnftfahrtministerinm . Der große
Fries , der mit den Ausmaßen 25 zu 3,tO Meter das größte
Werk seiner Art in der deutschen Kunst darstellt , und
der jetzt an dem Platz Ecke Leipziger Straße und Wilhelm -
straße zu seben ist . zeiat eine ^ abnenkr >mpanie der Luftwaffe .
Die ^ ah"?nkom ? anie verkörpert den Rhythmus , mit dem die
deutsche Wehrmacht ibren Siegeszng über die Schlachtfelder
Polens . Belgiens und Frankreichs angetreten hat .

Ein Lowe wurde operier !
Breslau .

Eine nicht alltägliche Overation nahm ein Tierarzt in
Schweidnitz (Schlesien ) vor . Der vierjährige Löwe einer Tier -
schau lahmte , da ihm eine Kralle an der Hintervranke e ! n-
gewachsen war . Er bekam mit Schlafmitteln getränkte Fleisch -
havpen und schlief dann ein . Aber auch in dem Käfig eines
schlafenden Löwen ist es nicht ganz geheuer . Also wurde die
Pranke durch das Gitter gebogen , worauf die Operation vor
sich ging . Sauber pedikürt hat der Wüstenkönig nun Ruhe .

Freispruch nach 42 Jahren
München .

Vom Münchener Sondergericht wurde ein S8jähriger we -
gen zahlreicher Brandstiftungen zum Tode verurteilt . Die
Untaten dieses Volksschädlings reichen 45 Jahre zurück.

Durch sein hinterhältiges Verhalten gelang es ihm . die
Verbrechen bis zum Jahre 1040 geheimzuhalten . So ließ
er es zu , daß im Jahre >897 an seinem -Heimatorte ein 23-
jähriger Mann wegen eines von ihm gelegten Brandes »u
einer zweijährigen Freiheitsstrafe und zu fünf Jahren Ehr -
verlust verurteilt wurde . Im Wiederaufnahmeverfahren
gegen den zu Unrecht Verurteilten wurde dessen Unschuld
klar bewiesen , das Urteil von 1897 durch Freispruch ersetzt
und die Gewährung von Schadensersatz aus der Reichskasse
verfügt .

Brandplättchen in der Handiasche
. Nienburg ( Saale )

Immer wieder ist in der Presse davor gewarnt worden ,
von englischen Fliegern abgeworfene Brandplättchen anzu -
fassen . Eine Frau in der Nähe von Nienburg kümmerte sich
um diese Warnung nicht , hob ein Brandplättchen auf und
steckte es in ihre Handtasche . Inzwischen vergaß sie wohl ihren
Fund . Am Abend füllte sich plötzlich das Zimmer , in dem die
Familie ihre Abendmahlzeit einnahm , mit Rauch . Der Ehe -
mann erkannte die Gefahr und warf die Handtasche in den
Garten , wo sie gelöscht wurde .

Oer „Bubikopf " und sein gerichtliches Nachspiel
Trier .

Vor kurzer Zeit ging durch die Zeitungen die Meldung ,
daß eine junge Einwohnerin aus Wülfrath , um zu dem ihr
vom Vater verwehrten Bubikopf zu kommen , eine Räuber -
gefchichte erfand . Angeblich sollten ihr die schönen Zöpfe
nächtlicherweile von einem in ihr Schlafzimmer eingedrun -
genen unbekannten Mann abgeschnitten worden sein . Daran
war natürlich kein wahres Wort . Vielmehr hatte sie selbst
den Schnitt gewagt , um dadurch die Eltern am nächsten
Morgen vor eine vollendete Tatsache zu stellen . Die Sache
klappte zwar auf diese Weise , doch folgte jetzt ein Nachspiel
vor dem Mettmanner Strafrichter , vor dem sich das phanta -
siebegabte junge Mädchen unter der Anklage der wissentlich
falschen Anschuldigung eines Unbekannten zu verantworten
hatte . Das Gericht meinte es indessen gut mit der Ange -
klagten und verurteilte sie nur zu einer kleinen Geldstrafe .

Die Filmdiva und die Schweizer Texiil-Sperxe
Basel .

Bekanntlich sind in der Schweiz eine Menge Artikel ge -
sperrt . Nur in ganz besonderen Fällen werden Ausnahme -
bewilligungen zum Bezug derartiger Waren — hauptsächlich

Ebenso wie gespaltene
Haarspitzen und Schinnen
oft eine Folge der Kopf -
wäsdie mit scharfen
Wasdimitteln . Abhilfe Ist

pflegen Sie Ihr Haar so , daS kein Alkall und
Kalkselfe Im Haar zurückbleiben , also mit

leicht :
keine

SCHWARZ KOPF

SCHAUMPON Q

Textilien und Kleider — erteilt . Anläßlich einer Presse -
besprechung beim Vorsteher der Kantonalen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft in Basel wurde nun folgende ergötzliche ,
wahre Geschichte erzählt , die man betiteln möchte : „Borgen
Sie sich Ihren eigenen Mantel !"

Eine Schauspielerin hatte sich einen Mantel machen lassen ,
der aber fatalerweise erst nach der Kleidersperre fertig wurde ,
weshalb sie ihn vorläufig nicht erhalten konnte . Nun sollte
sie kürzlich bei einer Filmerstaufsührung in Basel persönlich
anwesend sein — und ^natürlich wollte sie zn dieser Festvor -
stellung in ihrem schönen , neuen Mantel erscheinen . Aber ge -
sperrt ist gesperrt, ' also wird sie ihren neuen Mantel erst be-
kommen , wenn sie die nötigen Marken abgeliefert hat . Im »
merhin hatten die Herren des Kriegswirtichastsamtes durch-
aus Verständnis für diesen Wunsch einer schönen Frau , und
so gab man ihr einen Tip , der sich offenbar noch mit dem
amtlichen Gewissen vereinbaren ließ : „Sie können sich Ihren
Mantel für einen Tag selbst ausleihen — und am nächsten
dann wieder der Schneiderin zurückbringen !" Gesagt , getan ?
Die Schauspielerin lieh sich für die Festvorstellung ihren
eiaenen Mantel und brachte ihn dann am nächsten Tage ihrer
Schneiderin wieder zurück .

Oer 29 . Lohn
Brüssel .

In der belaischen Ortschaft Bebegen bei Brügge feierte
der Bürgermeister des OertchenS , Paul Jonckheer , vor knr -
zem die Geburt feines 29. Sohnes . Er ist zum zweitenmal
verheiratet : aus der ersten Ehe hatte er elf , aus der jetzigen
18 Söhne . Die Geburtenfolge wurde nicht ein einiges Mal
durch eine Tochter unterbrochen . Von den 29 Söhnen sind
noch 22 am Leben .

Entführung mit Hindernissen
Savona .

Seit dem klassischen Raub der Sabinerinnen berichten die
italienischen Chroniken von vielen jungen und älteren Lieb -
habern , die , der ungestümen Leidenschaft folgend Altan « er¬
stiegen . Schloßgräben durchschwammen , verzweifelte Schwert -
schläg« führten oder sich durch List den Weg in das Gemach der
Geliebten bahnten , um dann mit d« r süßen Bürde im Sattel
ans wildem Ritt durch Wald und Feld den Verfolgern zu
enteilen . Ein Polizeibericht aus Savona beweist , daß das
Geschlecht jener kühnen Männer noch nicht erloschen ist. Am
8. November gegen 17.20 Uhr fuhr «in Auto mit der Num -
m «r GE 25 540 langsam durch die Hauptstraßen der Stadt , so
langsam , baß « Z mit der jungen Dame auf dem Bürgersteig
Schritt hielt , die ohne Eile in der warmen Novembersonne
spazieren ging .

Plötzlich springt aus dem Wagen « in junger Mann , stellt
die Dame ? ein kurzer heftiger Wortwechsel und unsanft kühlt
sich die junge Dame auf den Vordersitz gestoßen . Der Motor
springt an , und in rasender Fahrt fährt das Auto davon ,
nimmt die Straßenkurven auf zwei Rädern und kracht schließ -
lich in « ine Mauer , die ihm die Kühlerhaube zertrümmert .
Noch läuft der Motor, ' der junge Mann reißt den Wagen
zurück und weiter geht die halsbrecherische Fahrt , bis eS
schließlich einigen Beamten der mittlerweile alarmierten
Polizei gelingt , an «in «r Ecke aus das Trittbrett deS Wagens
zu springen und den tollkühnen Fahrer zum Stillhalten zu
zwnimen . Man führt die jung « Dame in den Schoß ihrer
Familie zurück während dem jungen Mann hinter den dicken
Mauern des Untersuchungsgefängnisses Geleaenheit gegeben
wird , über den Wandel der Zeiten nachzudenken .

Kriminalroman von ß R AA 'o 'Biui

8. Fortsetzung Alle Rechte Auswärt «« erlas , Berlin

Im Kampfe Mann geg «n Mann gab es nichts , was Ale -
xanüer Koperski fürchtete . Hier aber stand er auf unsicherem
Boden , hier war alles schwankend , ungewiß , nicht greifbar —
gewiß war nur , daß er hier einem Ereignis gegenüberstand ,
das ihm all« Waffen der Verteidigung aus der Hand wand
und ihn von vornherein aus die Straße des Unterlegenen
drängte .

Er stand mit gebundenen Händen . Hier in Berlin sich
verbergen ? Warten , bis das Unvermeidliche ihn erreichte ?
Immer — Tag und Nacht — in dem Bewußtsein dahin -
taumeln , daß die nächste Minute einen Angriff bringen konnte ,
dem er wehrlos ausgeliefert war ?

Alexander Koperski sah um sich nur ein wüstes Durch -
einander , aus dem kein Weg zur Klarheit führte .

Seine unruhigen Hände glitten über das Fernsprechbuch ,
das vor ihm aus dem Tisch lag . Sein Blick glitt zum Fenster
hinaus auf die andere Straßenseite .

Ein Mann fiel ihm auf . der dastand , jetzt langsam auf und
ab zu gehen begann . Breit und behäbig war dieser Mann ,
mit einem Gesicht, das manche Romanschriftsteller martialisch
nennen .

Es könnte ein Kriminalbeamter sein .
Alexander Koperski fiel ein . daß sein Wagen vor der Tür

stand und daß dieser Wagen eine Anhalter Nummer hatte ,
eine Nummer , die man sicher in dem Steckbrief gegen

"
ihn

angeben würde .
Wie lange dies« Unterredung mit dem Szemitat dauerte !
Nervös spielten Alexander Koperskis Hände mit dem Fern -

'vrechbuch, klappten es auf . klappten es zu .
Er bemühte sich , seine Gedanken abzulenken .
Sein Blick fiel auf eine Seite des eben aufgeschlagenen

Kernsprechbuches .
„Kopanski "

, las er .
Wie ähnlich der Name dem meinen ist ! dachte er .
Wetter flog sein Blick die Reihe hinunter — und blieb jäh

an einer Stelle hasten . Er beugte sich vor . als müsse er
genau « ! hinschauen .

„Koperski . Alexander "
, stand da .

Alexander Koperski ! In Berlin lebte « in Mensch , der
genau so hieß wie er . War das ein Zufall ? Ld -er verbarg
sich hinter dieser scheinbaren Zufälligkeit irgend etwas an -
deres , irgend etwas . . .

Er fand keinen Ausdruck dafür .
„Koperski !" Der Name kam vielleicht öfter vor . Aber

der Vorname Alexander dazu . . .
„Westend . Akazienallee 79"

. las er weiter . „98 74 « .
"

Alexander Koperski hätte nicht zu erklären vermocht , was
in ihm vorging , als er jetzt ganz mechanisch den Hörer von
dem Fernsprecher ans dem Tisch nahm . Als könnte es gar
nicht anders sein , wählte er die Nummer , die im Buche stand .

Das helle Summen im Apparat ließ ihn zusammenzucken
Er stand in fieberhaft «? Spannung . Irgend etwas wurde

sich jetzt ereignen , irgend etwas , das mit ihm in Zusammen -

hang stand , das . . .
..Hallo ? Hier ist Alexander Koperski !* hörte er ein «

Stimme an sein Ohr dringen . ..Wer ist dort ?"

. Aexander Koperski !" antwortet « der Fechtlehrex .

„Ist hier ! Ja ! Was wünschen Sie ?*

„Hier ist ebenfalls Alexander Koperski !*

„Wer ist bort ?"

„Alexander Koperski !"
Eine Pause . Nur ein leises Summen war in der Leitung .

Und das Atmen eines Menschen , das Alexander Koperski zu
hören vermeinte . Aber das konnte Täuschung sein , seiner
eigenen Erregung entsprungen .

„Sie . . . hm ! . . . Sie behaupten , ebenfalls Alexander
Koperski zu sein ?"

„Ich behaupte es nicht , sondern ich bin es !" erwiderte Ale -
xan -̂ er Koperski — und mußte lächeln .

Wieder eine Pause . Der Mann am anderen Ende der
Leitung schien irgendwie gehemmt zu sein . Es dauerte winde -
stens fünf Sekunden , ehe sich seine Stimme wieder meldete :

„Und was wünschen Sie . Herr — Koperski ? "

Da kam es wie ein Erwachen über Alexand « r Koperski .
Ja . was wünscht « er von diesem Manne , der zufällig mit ihm
den gleichen Namen hatte ? Warum hatte er ihn angerufen ?

„Ich . . . ich stammelte er , „ ich fand zufällig Ihren
Namen im . . ."

„Ach so , ich verstehe , und da wollten Sie . . ."

„Ganz recht !" atmete Koperski auf . froh , von dem andern
begriffen zu werden . „Ich wollte nur . . ."

„ An sich ist das seltsam , ein solches Zusammentreffen , nicht
wahr . Herr Koperski ? " meinte der ander « Alexander Koperski .
„Man hat denselben Namen , man lebt in derselben Stadt . . ."

„Ich lebe nicht in Berlin . . ."

„Nicht ?" Das klang ebenfalls wie ein Aufatmen „Jnter -
essant ist's aber doch , nicht wahr ? Vielleicht sind wir mit -
einander irgendwie verwandt , ohne es zu wissen ! ftch möchte
Sie gern kennenlernen . Herr Koperski . . . wäre es Ihnen
möglich , mich zu besuchen ? "

„Ich . . . ich bin nur vorübergehend . . ."

„Oh , das macht nichts ! Wenn Sie nichts sonst vorhaben ,
erwarte ich Sie sofort . . ."

„Ich komme !" entschloß sich dann Alexander Koperski .
Das Knacken der Gabel , auf die er den Hörer legte , war

wie die Auslösung eines Kontaktes , der ein Traumspiel
beendet .

Aufgeschlagen vor ihm lag das Fernsprechbuch . Da stand
deutlich in dem üblichen Fettdruck der Name .Loperski " und
dahinter „Alexander " .

Plötzlich kam ihm die ganze Sache etwas lächerlich vor .
Zwei Männer haben denselben Namen , schön — was ist daran
Besonderes ? Hatte er nicht etwas viel Wichtigers zu tun , alS
Leute zu besuchen , die zufällig so hießen wie er ?

Die Tür wurde aufgerissen .
„ Entschuldige , Alexander ! Aber Szemitat gehört zu den

Menschen , die einen weich machen ! Und man mutz geduldig
zuhören , weil er sonst tödlich beleidigt ist !" Hans Schulz hatte
ihm die Hand auf die Schulter gelegt . „Und nun paß auf ,
jetzt habe ich keine Zeit mehr . Ich erwarte dich heute nach-
mittag um fünf Uhr in meinem Büro . Ich bestelle Laxmann
her , das ist der Privatdetektiv , von dem ich sprach — und dann
werden wir die Sache in Ruhe besprechen ! Irgend etwas
werden wir schon machen ! Und nun entschuldige mich, Ale -
xander . . . ich darf meinen Termin nicht versäumen !"

Alexander Koperski kam nicht dazu , etwas zu erwidern .
Schulz war schon wieder hinaus , rief draußen nach seiner
Aktentasche , die ein Lehrling ibm im Laufschritt brachte —
eine Tür schlug zu. Alexander Koperski stand im Vorzimmer
und griff nach seinem Hut . wollte der Sekretärin , deren Haar
unwahrscheinlich blond leuchtete , noch etwas sagen — da
läutete der Fernsprecher .

IFortletzuna folgt .)

Anzeigen in der „ V . P "

haben tLrfolg !

Versteigerungen

Nachlaß - Verteuerung .
Am ® oraät « B, den 23 . November 1941),

vorm . 9.30 Uhr , versteigere ich

Mathystraße 38 , III . Stock
gegen Bat und 10'U Aufgeld !

Ekzimmer , Eick«, best, au ) Büfett ,
Berttlo , Auszugtilch und 8 Stühle '
Schlafzimmer . Nußbaum , best, aus 2
Betten m . Rost . 2 Nachttische, Svtegel -
fchrank u . Waschtisch: 3 Kleiderschränke,
i pol . Bett m . Rost u . Nachttisch, t eis .
Bett mit Matratze und Federbetten , i
Waschtisch , Kommode , 2 Dipl .-Schreib -
tische . Bücherschrank, 2 Schreibtiich -Ses -
sel ! Solongarnitur . best, aus Sofa . 2
Sessel. 4 Stühle u . Tis « : Sofa . Spiegel ,
runder u . andere Tische, Standuhr ,
Etagere m . Sejilon , Speise -Service f .
>5 Pers ., Bowle m. 12 Gläser , Bilder ,
sonstige Gläser . Vamven usw.

Besichtigung ab 8 Uhr .

Lereldigter Versteigere
und Schätzer

Karlsruhe . Walds, ! . i
SettfOS im

Oeffentliche

Versteigerung .
Am Samstag , den 23. November 1940 ,

vorm . 9 Uhr und nachm . 14 Uhr beginnend,
werde ich in der
Eisenlohrsfrabe 22 , 2 . Stock

im Auftrage gegen bar « Zahlung öffentlich
versteigern :

1 kompl . Schlafzimmer mit 2 Schränken
2 Chaiselongues, 1 Schreibtisch , 1 Büfett ,
verschiedene Tische, 1 Ledersessel , Korbstühle,
1 Schrank , 1 Kommode, 1 Gasherd , 1 Kohlen-
Herd , 1 Küchenschrank, Küchengeschirr , Lam -
pen , sonstiger Hausrat , 1 Flurgarderobe .
Bilder , 2 Harfen, 1 Laute, eine Partie Noten .
1 größere Bibliothek u. a. m.

Die Bücher kommen nachmittags zur Der -
steigerung.

Die ersteigerten Sachen sind fofori abzu¬
transportieren

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1S40.
heckel. Gerichtsvollzieher.

Mietgesuchc

3od . 2Z . -Ufotinung
ml» Mansarde von
Ehep . . pünltl . Zah -
ler , zu mieten ges .
Weststadt v. Mühl -
bürg bevorz . Ang ,
u . Nr . 6903 BP .

Garage
zu vermieten .

Liebigftr . 8.

Kleine
2 Zimmer - Wohiig.
auf 1. 12. zu ver¬
mieten . Zu erfrag .
Lesstngstr. 4L, ll . l.

Sehr gut mbbliert.
ZimmeC ^
Sil«»««. ». ». et.

.(EmpfdjUmgca

Zwei 1,8 Tonne»

Lastwagen
t . Stunden - oder Tagessatz zu vermtet .

Telefon 364».

Nadische
Messe

die große

Heimat - und

Familienzeitung !
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Arlaubstage in Sonne unö Schnee
Winterliches Mandern mit K»? . - Ig Fahrten von Weihnachten Ott Ostern

ot . Karlsruhe , W . Nov . Konnten trotz der bekannten Um-
Stande im letzten Winter sieben Ferienwanderungen durch-
geführt werden , so hat nach dem Sieg der deutschen Waffen
bte NSG . „Kraft durch Freude " für die Winterhälfte 1340/41
,hr Fahrtenprogramm wesentlich vergrößern können . Nicht
weniger als IS winterliche Wanderfahrten mit dem Ziel
^ üdschwarzwald sind geplant . Sie verteilen sich auf die Zeit
von Weihnachten bis Ostern und haben wieder das Ziel , auf
Wanderung von einem festen Standplatz aus Erholung und
Heimatkunde zu vereinigen . Die Durchführungsform ist die
öer Wiuter -Ferienwanderuttg . Damit ist zugleich eine Be -
schränkung der Teilnehmerzahl nach oben gegeben . Es sind
also keine Mengenimternehmungen . Mit dem Ziel Neu -
st a d t lSchwarzwald ) werden Veranstaltungen nur für Futz -
wanderer mit Erholungsziel vorgesehen , bei den anderen mit
Zielen in Todtnauberg und Menzenschwand sowie
in einem Sonderfall auch T o d t n a u e r H ü t t e ist die Ve -
dingung verbunden , als geübte Skiläufer tourenfähig zusein .
Hier kommen also keine Anfänger in Betracht . Die genannten
Standplätze gehören alle zum Feldberggebiet mit sei -

, nen günstigen Höhenlagen bis 1500 Meter und seinen guten
Schneeverhältnissen . Uei Todtnauberg und Menzenschwand
find gleiche Bedingungen und Zeitabschnitte gewählt , um ge -
gebenenfalls einen wechselseitigen Anstausch vornehmen zu
können . Daraus ergibt sich bei etwa schwächeren Beteiligun -
gen im Einzelfall eine größere Sicherung der Durchführung
durch Vereinigung . Die Dauer der Wanderung ist auf je-

weils volle acht Tage angesetzt , in der Regel mit Sams -
tagabend beginnend und mit Sonntagmittag endigend , aus -
genommen die Zeit Weihnachten - Dreikönig , wo andere
Wochentage leitend sind. Treffpunkt ist jeweils Freiburg .
Jede Gruppe erhält einen verläßlichen Führer . Die
einmal für die Todtnauer Hütte vorgesehene Veranstaltung
geht als Sonderplanung und weicht in Organisation und
sonstigen Bedingungen von den anderen Zielorten ab . Als
Neuerung können die beiden hintereinander liegenden
Planungen Weihnachten - Neujahr und Neujahr -Dreikönig zu
einer zweiwöchigen Ferienwanderung zusammengeschlossen
werden , sofern sie von vornherein in dieser Form in der
Meldung bezeichnet wirb . Die Meldung hierfür ist späte-
stens bis 15. Dezember * u vollziehen bei den anderen im
Januar , Februar und März liegenden Veranstaltungen je-
weils spätestens zehn vor Ve ^inn .

DaS Ziel Neustadt - Schwarzwald tfür Winlersrholer , Fußgänger ) «st
str 25 . 12. bis 2. 1. 41 und 2 . 1. 41 big 10. 1. 41 vorgesehen .

Das Ziel Todtnauberg und Menzenschwand wird zu jeweils
gleichliegenden Zeiten besucht ! 2». 12. bi - 2. 1. 41 . 2 bis 10. ! . 41, 18. Bis
26 . 1. , 1 2. bis 9. 2., 15. bis 23 . 2., 1. bis 9. 3., 15. bis 23 . o„ hierzu je nach
Schneelage noch die Olterzeit .

Das Ziel Todtnau er Hütte ist für 1. bis 9 . 2 . 41 vorgesehen und
auf 20 Teilnehmer beschränkt . Für Todtnauberg und Menzenschwand ift die
Si >chstteilnehmerjabl jeweils 25 Personen , für Neustadt 40 Personen . Die
Preise sind für Neustadt RM . 27 .—. für Todtnauberg und Menzenschwand
RM . 30 .—, für Todtnauer Hütte RM . 34 .—, immer für volle acht Tage IIa «
terfunft und Verpflegung sowie örtliche oder sktwandermöstige Betreuung .
Bahnfahrt «st darin nicht enthalten . Die Meldungen können vom 1 Dezember
an bei den Kreisdienststellen KdF . im Gau Baden vorgenommen werden .

Ujöhrlger gibt Schreckschüsse auf Polizei ab
Osfeuburg . 22. Nov . Als ein übles Frtzchtchen entpuppte

sich der 17 Jahre alte Heinz R . aus Laussen lWttbg .) , der sich
dieser Tage vor dem Strafrichter zu verantworten hatte .
Trotz seiner jungen Jahre hat öer Bursche , für den die Be -
zeichnung Lausbub das richtige Wort wäre , schon einmal
wegen eines Fahrraddiebstahls Bekanntschaft mit dem Straf -
richter gemacht. Das damals wegen seiner Jugend eingestellte
Verfahren machte auf den Burschen nicht den geringsten Ein -
druck. Seine Arbeitsunlust und öer Hang zu Diebereien
führten ihn bald wieder auf die schiefe Ebene . Von seiner
letzten Arbeitsstelle , die ihm die NSV . vermittelt hatte , hef
er einfach davon , kehrte jedoch nicht nach Hause zurück , son-
dern fing ein unstetes Diebes - unö Wanderleben an . Auch
diesmal hatte er es besonders auf Fahr - und Motorräder ab-
gesehen. Als ihm bei seinem letzten Diebstahl die Polizei dicht
auf den Fersen war , gab er aus einer Pistole Schüsse ab , um
sich öer Verhaftung zu entziehen .

Vor Gericht war öer Axaekkagte geständig . Die erhobene
Anklage des Totschlagsverknchs allerdings bestreitet er ener¬
gisch. Er habe lediglich Schreckschüsse abgeben wollen . Die
Tötungsabsicht konnte ihm auch nicht nachgewiesen werden .
Diesmal hatte öer Rickiter kein Erbarmen . Der junge Tu -
nichtgut wurde zu 10 Mona ^ n Gefänanis verurteilt . Das
Vormundschaftsgericht wird obendrein für strenge ErziehungS -
maßnahmen Sorge tragen .

Messerhelö wanöert ins Gefängnis
Rastatt . 22. Nov . Der 28 Jahre alte Hilfsarbeiter I . H.

ist sonst ein ganz anständiger Kerl .' Wenn er aber getrunken
hat , wird er rabiat . So auch am 1ö. Oktober , als er nach

einer umfangreichen Zecherei , die schon am hellen , heiteren
Tag begann , in den Abendstunden , sinnlos betrunken , einen
Streit mit Gästen anfing . Ohne jede Ursache zog er ein
Taschenmesser und versetzte einem öer Gäste einen Stich in
die linke Brustseite und einen weiteren Stich in den rechten
Oberschenkel , so daß der Angefallene schwerverletzt ins Kran -
kenhaus verbracht werden mutzte.

Der noch nicht vorbestrafte , geständige Angeklagte wurde
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Ein Monat der
Untersuchungshast wurde in Anrechnung gebracht .

Der Gauleiter ehrte Kreisleiter Mensch
Ueberlittge « , 22. Nov . Die Kreisstadt Ueberlingen am

Bodensee stand am Mittwoch im Zeichen einer würdigen
Trauerfeier der NSDAP , für den allzu früh verstorbenen
Kreisleiter Pg . Wilhelm Mensch. Gauleiter Robert Wagner
war selbst erschienen , um von seinem alten und verdienten
Mitkämpfer Abschied zu nehmen . Er zeichnete in seiner An -
spräche das Bild des selbstlosen und treuen Mannes , dessen
Name nicht nur mit dem Kreis Ueberlingen , sondern mit der
Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung des Gaues
Baden für alle Zeiten verbunden bleiben wird .

Nachforschungen nach verm ßten Elsässern
Strasburg . 22 . Nov . Von jetzt ab wird nach jedem ein -

zelnen Elsässer , der noch nicht in die Heimat zurückgekehrt
ist , dessen Heimkehr aber von den Angehörigen gewünscht
wird , nachgeforscht. Es wird auch darauf gedränqt , daß keiner
gegen seinen Willen in Frankreich oder in dessen Kolonien
zurückgehalten wird . Bei den Ortsaruppen - , Zellen - und
Blockleitern der NSDAP , werben Listen aufgelegt , die von
denjenigen , die noch Angehörige vermissen , ausgefüllt wer -
den . Diese Listen werden bann an die zuständige Stelle in
Paris weitergegeben .

Zwischen Lastwagen unö Anhänger e 'örückt
Müllheim , 22. Nov . Beim Ankuppeln eines belaöenen An -

Hängers an einen Lastwagen ereignete sich in einem hiesigen

Wich In Crlcnau und Kinxiglal

Steinbruch « in schwerer Unglücksfall , der ein Menschenleben
forderte . Der in den 40er Jahren stehende Vorarbeiter Fritz
Lais geriet bei dieser Arbeit zwischen die beiden Fahrzeuge ,
da der Anhänger zu stark ins Rollen gekommen war . Lais
erlitt einen Schädelbruch , dem er wenige Stunden nach der
Einlieserung in die Chirurgische Klinik Freibura erlag .

.Du sollst nicht ehebrechen !
'

Lörrach . 22. Nov . Ein ergötzliches Geschichtchen trug sich
in einem Ort des badischen Oberlandes zu. Zwei Bauern ,
hartgesottene Alemannendickschäöel , hatten Streit bekommen .
Obwohl ihre Höfe aneinander grenzten , mied doch jeder sorg-
fältig des Anderen Wege . Dah die übrigen Familienmit -
glieder ein gleiches taten , dafür sorgte die Autorität des
Haushaltungsvorstanöes . Ja sogar dem Federvieh wurde
der freundnachbarliche Verkehr verboten . Als nun eines
Tages einem Huhn die Sache zu dumm wurde und es in des
Nachbars Garten lustwandelte , wurde es mit einem Zettel
am Hals zurückgeschickt . Darauf standen die Worte : „Du
sollst nicht stehlen !" Das wurmte natürlich den Anderen ,
und er wartete nur die passende Gelegenheit ab , sich zu
revanchieren . Sie kam auch in Gestalt des Hahnes , der sich
im anderen Harem verlustieren wollte . Promvt wurde ihm
ebenfalls ein Zettel um den Hals gehängt : „Du sollst nicht
ehebrechen !"

Die zwei wirklichen Kampfhähne aber schlössen noch selbi -
gen Tages wieder Frieden .

JukAnftsaufyaben öer Siaöi Sffmbmg
Lmfangreiches Bauprogcamm - Autobusverbindung Ottenburg « traßburg geplant

ll. Osseuburg , 22 . Nov . Anläßlich eines Besuches elsässischer
Bürgermeister gab der Oberbürgermeister der Stadt Offen -
bürg , Dr . R o m b a ch , einen umfassenden Bericht über die
Ausbauarbeiten , die die Stadt seit 1933 unbeirrt durch alle
Behinderungen durchgeführt hat . Im weiteren Verlaufseiner
Ansprache umritz öer Oberbürgermeister dann die grotzen
Arbeiten , die in der nahen Zukunft ausgeführt werden
sollen. An der Spitze wird die Erschließung neuer Siedlungs -
räume und Neubaugebiete stehen. Gleichzeitig damit ver -
bunden ist öie Anlegung neuer Straßen und die Erweiterung
des Kanalisationsnetzes . Auch die Anlage eines neuen Wald -
sriedhoses ist geplant . Als ausgesprochene Projekte zur Ver -
schöueruug des Stadtbildes und zur großzügigeren Planung
sind vorgesehen : die Neuanlage eines Platzes des Groß -
deutschen Reiches sowie die S6 ?assung eines neuen Markt -
platzes und einer Markthalle . Unter die größeren Projekte
zählen ebenfalls die Erstellung eines Feuerwehrgebäudes , der
Bau einer Wannenbadeanstalt als Ergänzung zu dem vor
den Toren der Stadt gelegenen prächtigen Freibad , ferner der
Bau eines Gemeinichaftshauies für die Siedlung Hildbolts -
weiler . Tie glückliche Entwicklung Offenburgs als Schul -
stadt stellt weitere Aufgaben , so den Bau von Turnhallen ,
eines Internats für die Höheren Schulen und eines HJ .-
HeimeS . In diesem Zusammenhang kann auch die Umgestal -
tung der Städtischen Sammlungen zu einem Heimatmuseum
genannt werden . Von vordringlicher Bedeutung ist die neuer -
liche Erweiterung öes Krankenhauses ,

Dr . Rombach gab zum Schlüsse seiner Ansprache noch dem
Wunsche Ausdruck , daß die ehemals guten Beziehungen zwi¬
schen Offenburg unö Straßburg auch in Zukunft wieder aus-
leben werden . Eine regelmäßige Autobusverbin -
dung , öie zwischen Offenburg und Straßburg eingerichtet
werden soll , wird hierzu nicht unwesentlich beitragen .

4«
Aneuheim : Diebe am Werk . In der letzten Zeit meh-

ren sich die Klagen über kleinere unö gröbere Diebstähle . Der
oder die Diebe haben es besonders auf Kleintiere , Futtermit¬
tel und Gegenstände des täglichen Bedarfs abgesehen .

Lichtenau : Tüchtige Tabakbauern . Obwohl ihre
Felder dauernd im Feuerbereich französischer Geschütze standen ,
haben öie hiesigen Bauern ihrem angepflanzten Tabak alle
nur erdenkbare Mühe angedeihen lassen , so daß bei der Ver -
wiegung 103 Zentner erstklassige Ware angeführt wurden . Die
Bewertung fiel entsprechend aus . Es wurden Zuschläge bezahlt

m. Scherzhcim : Kurz notiert . Im Gasthaus „Zur
Krone " wurde am vergangenen Samstagabend das Grümpen -
geld ausbezahlt .

l . Neumühl : Tabakverwiegunq . Am Dienstag letzt«
Woche wurden hier 120 Zentner Sandblatt verwegen . In
einigen Fällen wurden 20 Prozent Zuschlage c-ewährt .

m. Diersheim : Verschiedenes . Tic Fleringens rxr
anstaltet « am letzten Samstag im Grcmp e '

. uen f»<-

Rachrichten aus dem Lande
MittelWen

ew. Mörsch : Allerlei . Heute , Freitagabend , spricht Gau -
redner Hintze zur hiesigen Bevölkerung . — Alle Tierhalter
werden auf eine Bekanntmachuna über die Beschaffung von
Tierluftschutzkästen hingewiesen . — Viele aus unserer Ge-
meinde im Felde stehenden Soldaten haben gebeten , ihnen doch
Lesestoff zu übersenden . Die Einwohnerschaft wird darum ge -
beten , ausgelesene Zeitschriften . Zeitungen usw. aus dem Rat -
Haus abzugeben , damit dies« von hier aus unser « n Kameraden
zugesandt werden können .

b . Gaggenau : Bilderbogen . Am kommenden Sonntag
veranstaltet der Kleintierzuchtverein Gagyenau in
den Degler -Gaststätten eine lehrreiche Produkten - und Tier -
schau . — Der Sckachklub führt zur Zeit ein Winterturnier
durch. — Heute abend spricht Gauredner Pg . H a u tz in einer
öffentlichen Kundgebung .

st. Badeu : Baden : Notizen . Ter Maskenbildner der
früheren Städtischen Schauspiele , Willy Hundstein , wurde in
der gleichen Eigenschaft an das Gautheater in Saarbrücken
berufen . — Die Spielgruppe des Wehrkreises V gab dieser
Tage in Baden -Baden für Wehrmachtsangehörige einen
„Bunten Abend "

, der einen ausgezeichneten Erfolg hatte .
Bühl : Schadenfeuer . Im Warenlager des Kaufmanns

Rinschler entstand in den frühen Morgenstunden ein Brand ,
der glücklicherweise bald entdeckt wurde . Durch beherzte ? Zu -
greifen wurden die Lebensmittelvorräte aus dem breunenden
Gebäude herausgeholt , so daß der angerichtete Schaden nicht
allzu hoch ist.

emsden und MMln
Malterdiuge » (6 . Emmendingen ) : HandinderHobel »

Maschine . In der Maschinenschlosserei des Wehrle - Wer s
brachte öer Maschinenschlosser Heinz te Pöl die Hand in die
Hobelmaschine und erlitt schwere Verletzungen .

s . Deuzlinge » : Scheune niedergebrannt . An einem
der letzten Tage entstand in einem landwirtschaftlichen An¬
wesen ein Brand , dem die Scheuer mit Futter - , Stroh - und
Fruchtvorräten zum Opfer fiel . Der Gebäude - und Fahrnis -
schaden ist ziemlich hoch.

w . Waldkirch : Aus dem Elztal . In zahlreichen Ge-
meinden des Elztales wunden am 9 November Gedenkfeiern
für öie Toten öer Bewegung und des Krieges in würdiger
Weise begangen . In Waldkirch entsandten die Partei und deren
Formationen schon am frühen Morgen Ehrenwachen an das
Gefallenendenkmal auf dem Schänzle . Am Abend fand im
Kreuzsaal eine Feierstunde statt , bei der der Ortsgruppenlei -
ter Fritz Rösch die Gedächtnisrede hielt . Am darauffolgenden
Abend fanden sich im Kveuzsaal die Mitglieder des Roten
Kreuzes aus dem ganzen Elztalbezirk zur Vereidigung neuer
Kräfte und Auszeichnung altbewährter Männer ein . — Wie
wohl der Martinstag . der 11. November , nicht mehr jene Be -
deutung im Volksleben wie in früheren Zeiten hat , wird er
doch noch in einzelnen Orten im Elztal in landwirtschaftliche »
Betrieben als wichtiger Tag gefeiert utld es haben sich viel -
fach noch alte Sitten und Gehräuche erhalten . Martini gilt
auf dem Lande als Anfang der Winterszeit und als natür -
licher Schluß des bäuerlichen Wirtschaftsjahres . Vor Martini
erfolgt der Heimtrieb des Weideviehes in die Stallungen .
Die Hirten gehen mancherorts von Haus zu Haus und über -
bringen dem Bauer im Namen von St . Martin die Martini -
gerte , ein Birkenreis oder ein«n Weidenzw « ig , mit altertüm¬
lichen Segenssprüchen für das Gedeihen von Herde , Wiese
und Aecker. Der Bauer bewahrt die Gerte als Schutzmittel
üegen Viehseuche auf bis zum nächsten Martinstag . An man -
cken Orten beginnt nun öas Lichtanzünden und die abendliche
Arbeit im Hause .

Kanderu : Lebensmüde . Ein in den 50er Jahren stehen-
der Landwirt setzte aus Lebensüberdruß feinem Dasein durch
Erhängen ein Ende .

öchWrzWld und Sllkrels
— Fnrtwangeu : Bregtalchronik . Ein 2. Wunschkon-

zert zugunsten öes Kriegswinterhilfswerks wird am Sonn -
tag , den ö. Januar 1941 abgehalten werben . Vereine unö
Solisten haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt . — Die
Bad . Bühne hatte mit ihrem ersten Gastspiel , dem Lustspiel
„Ein ganzer Kerl "

, ein ausverkauftes Haus unö starken Bei -
fall . — Bei dem in St . Georgen stattgefundenen Jugend -
turnier im Gewichtheben und Ringen der Kreise 10 und 11
(HJ . -Banne 40, 114 und 407) konnten die jugendlichen Mit -
alieder des hiesigen Kraftsportklubs : Ouerino Franki , Erich
Miagler , Hans Vollmer , Rudolf Hettich , Erich und Willi
Vollmer und Helmut Kienzler mit Siegerurkunden ausge -
zeichnet werden .

Klengen bei Villingen : Mit kochender Milch ver »
brüht . Das vier Jahre alte Söhnchen des Landwirts
Sckineckenburger erlitt durch kochende Milch so schwere Ver -
brühungen , daß es wenig später starb .

Pfullendorf : Treuer Diener der Musik . Oberprft -
schassuer a . D . Josef Winkler wirkt als erster Klarinettist
noch aktiv im Stadtmusikverein mit . Er steht jetzt über
60 Jahre im Dienste der Musik und trägt öas beim Ersten
Deutschen Volksmusikfest 1987 in Karlsruhe vom Leiter der
F ^ ch ' chast Volksmusik Südwestdeutschlauds verliehene Golden «
Ehrenabzeichen .

Badische Familienchronik
Tt B - d « « - Bade » ! Heute Freitag begehen Gärtner » arl Falk und

» rnii "Jlaiie geb . Graft das Fest de? Goldenen Hochzeit , Falk Ift seit mehr
nl » Kl Jahren bei der bekannten Fa . Vogel . Hartwei beschäftigt ,

ffwattingeu : 92 Jahre aU wurde Landwirt Äonrad Kutruff .
Fischerbach : Mattentauer Andreas Matt wurde 75 Jahre alt .
Fri - senheim : Die Eh - lcute August Oberle , Müller , konnte « das Fe «

der goldene « Hochzeit begehen .
^ « aggcnnu : Monteur Anto « » rätfei bei den Städt . Werken konnte

dn* 25iährige Dienstjnbiläum feiern .
Gengenbach : Frl . AS,Nie N - nineher feierte Ihren gl . Geburtstag .
Aaltbrunn : Waldarbeiter Konrad B - rlio feierte de« 75. Geburtstag .
Leuteshilm : Landwirt Michael Hummel , der nach e'nem längeren

Leide » starb , wurde unter großer Anteilnahme zu Grab - getragen .
Fr Mosbach : Kreisfachschaitslei 'er Karl Kühne -Mosbach erhielt die

goldene Ehrennadel der badischen Kaninchenzüchter . Züch -r Anton Art - ifc .

Gilsbach die silberne . — T 't <?he»aare Gustav Anselm Lberd elba -ti. A >am

Bachert . Nnterdielbach und Wilhelm Haas -Miilben erhielten das Ehrenbuch
für die deutsche kinderreiche Familie .

Fr . Neckargemünd : Die Eheleute Johann Flet 'ner feierten uol -

den » Hochzeit .
Nieder wasser : Pollzeldlener t. R . Nikolans Hilfer vollendete da?
Schutterwald : Dsn 91. Geburtstag konnte Georg Hntf begehen .

SZ. Lebensjahr . Er ist der älteste Einwohner unserer Gemeinde .

Verliehene Auszeichnungen
» ttl 8 . # . Z. « lasse erhi »lten : Uff », « lerauder Mäher an » Teulngenj

Uff ». Wilhelm Schell ans Walldorf . . „
Au », U » ,er,ffi » ier befördert wnrde » Lbergefr . Ctto Bernhard « an »

Bühl und Wilhelm S » inuer auS Rordrach .

gelungenen Elternabend .
Kasöblättez vermögen .

kürzlich wurden hier 76 « afferftaildsberichti des Rheins : Konstanz 34«. minu » S; Rhelnfelden 27».
minus 11 : Breisach 261 , minus 15 ; Kehl 556, minus 19 ; Straßburg 360, niinut

l 18 ; ftarfSru }« 550, minus 19 ; Mannheim 501, minus 28 ; « aub 402, minus 21.
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?tus aller
Die „Rechnung " für unboimäßiges Verhallen

bei Fliegeraiann
53 c r I i ti

Während eines nächtlichen Fliegeralarms in Berlin war
» er 39 Jahre alte Henry G . seinen Hausgenossen dadurch
unangenehm aufgefallen , bah er zusammen mit einigen
anderen Personen in angetrunkenem Zustand laut sohlte und
durch sein rücksichtsloses Verhalten die im Luftschutzkeller An -
wesenden belästigte . Das Berliner Amtsgericht ,

°et,te nun mit
einer Gefängnisstrafe von einem Monat und mit 100 RM .
Geld,träfe zuzüglich 20 RM . Gerichtskosten Ken für den Be -
trossenen recht unangenestm -n . im Interesse der Aufrecht -
erbaltung der nötigen ? nftschn5dis,iolin aber erforderlichen
Schlußstrich unter die Ge ' chehnisse iencr Nacht, ^ ie in ?5orm
eines Strafbefehls gehaltene Rechnung sieht im einzelnen
folgendermaßen aus :

Aufenthalt während des Fliegeralarms im dreien :
20 RM . , ersatzweise 4 Tage Hast .
Mißachtung der Anordnungen des Luftschutzwartes :
3g RM ., ersatzweise 6 Tage Hast ,
Benutzung einer nicht abgeblendeten Taschenlampe im
freien : 50 RM . , ersatzweise in Taae Haft ,
Körperverletzung eines Hausbew " '' ners . der den Lustschutz -
sünder zur Vernunft mafin ' <>: 1 Monat G " sft " "-nis .
Der Verurteilte ba ^ auf Einle ^una eines Rechtsmittels

verzichtet und vermutlilk , iet>t selbst - '' kannt . d "ß jeder die
Pflicht hat , den zpm Schule der All^«>meinbkit erlassenen
Bestimmungen über luftschutzmäßiges Verhalten unbedingt
Folge zu leisten .

Monumenlal -Relief
Berlin .

Am Dienstag ist in der Säulenhalle des Luftfahrt -
Ministeriums ein monumentales Relief ent -
hüllt worden . Prof . Arnold Wald 'chmidt iiberaab dieses Werk ,
das vier Jahre künstlerischer Arbeit beansprucht hat . dem
Auftraggeber , dem Reichsluftfahrtministerium . Der große
Fries , der mit den Ausmaßen 23 zu 3 .10 Meter das größte
Werk seiner Art in der deutschen Kunst darstellt , und
der jetzt an dem Platz Ecke Leipziger Straße und Wilhelm -
straße zu sehen ist , zeigt eine Aabnenk "mpanie der Luftwaffe .
Die ^ ahnenkomianie verkörpert den Mythmus , mit dem die
deutsche Wehrmacht ibren Siegeszug über die Schlachtfelder
Polens , Belgiens und Frankreichs angetreten hat.

Ein Löwe wurde operiert
Breslau .

Eine nicht alltägliche Operation nahm ein Tierarzt in
Schweidnitz (Schlesien ) vor . Der vierjährige Löwe einer Tier -
schau lahmte , da ihm eine Kralle an der Hinterpranke ein -
gewachsen war . Er bekam mit Schlafmitteln getränkte Fleisch -
havpen und schlief dann ein . Aber auch in de»n Käsig eines
schlafenden Löwen ist es nicht ganz geheuer . Also wurde die
Pranke durch das Gitter gezogen , worauf die Operation vor
sich ging . Sauber pedikürt hat der Wüstenkönig nun Rnhe .

Freispruch nach 42 Jahren
München .

Vom Münchener Sondergericht wurde ein 68jähriger we-
gen zahlreicher Brandstiftungen zum Tode verurteilt . Die
Untaten dieses Volksfchädlings reichen 45 Jahre zurück.

Durch sein hinterhältiges Verhalten gelang es ihm . die
Verbrechen bis zum Jahre 1940 geheimzuhalten . So ließ
er es zu , daß im Jahre 1897 an seinem Heimatorte ein 23-
jähriger Mann wegen eines von ihm gelegten Brandes »u
einer zweijährigen Freiheitsstrafe und zu fünf Jahren Ehr -
verlust verurteilt wurde . Im Wiederaufnahmeverfahren
gegen den zu Unrecht Verurteilten wurde dessen Unschuld
klar bewiesen , das Urteil von 1397 durch Freispruch ersetzt
und die Gewährung von Schadensersatz aus der ReichSkasse
verfügt .

Brandpläilchen in der Handiasche
. Nienburg (Saale )

Immer wieder ist in der Presse davor gewarnt worden ,
von englischen Fliegern abgeworfene Brandplättchen anzu -
fassen. Eine Frau in der Nahe von Nienburg kümmerte sich
um diese Warnung nicht, hob ein Brandplättchen auf und
steckte es in ihre Handtasche . Inzwischen vergaß sie wohl ihren
Fund . Am Abend füllte sich plötzlich daS Zimmer , in dem die
Familie ihre Abendmahlzeit einnahm , mit Rauch . Der Ehe-
mann erkannte die Gefahr und warf die Handtasche in den
Garten , wo sie gelöscht wurde .

Oer „Bubikopf " und sein gerichtliches Nachspiel
Trier .

Vor kurzer Zeit ging durch die Zeitungen die Meldung ,
daß eine junge Einwohnerin aus Wülfrath , um zu dem ihr
vom Vater verwehrten Bubikopf zu kommen , eine Räuber -
gefchichte erfand . Angeblich sollten ihr die schönen Zöpfe
nächtlicherweile von einem in ihr Schlafzimmer eiugedrun -
genen unbekannten Mann abgeschnitten worben sein. Daran
war natürlich kein wahres Wort . Vielmehr hatte sie selbst
den Schnitt gewagt , um dadurch die Eltern am nächsten
Morgen vor eine vollendete Tatsache zu stellen . Die Sache
klappte zwar auf diese Weise , doch folgte jetzt ein Nachspiel
vor dem Mettmanner Strafrichter , vor dem sich das phanta -
siebegabte junge Mädchen unter der Anklage der wissentlich
falschen Anschuldigung eines Unbekannten zu verantworten
hatte . Das Gericht meinte es indessen gut mit der Ange -
klagten und verurteilte sie nur zu einer kleinen Geldstrafe .

Die Filmdiva und die Schweizer Texlil -Sperre
Basel .

Bekanntlich sind in der Schweiz eine Menge Artikel ge-
sperrt . Nur in ganz besonderen Fällen werden Ausnahme '
bewilligungen zum Bezug derartiger Waren — hauptsächlich

Ebenso wie gespaltene
Haarspitzen und Sdilnnen
oft eine Folge der Kopf¬
wäsche mit scharfen
Waschmitteln . Abhilfe ist

leicht : pflegen Sie Ihr Haar so , daB kein Alkall und

keine Kalkselfe Im Haar zurückbleiben , also mit

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON w

Textilten und Kleider — erteilt . Anläßlich einer Presse -
besprechung beim Vorsteher der Kantonalen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft in Basel wurde nun folgende ergötzliche,
wahre Geschichte erzählt , die man betiteln möchte: „Borgen
Sie sich Ihren eigenen Mantel !"

Eine Schauspielerin hatte sich einen Mantel machen lassen,
der aber fatalerweise erst nach der Kleidersperre fertig wurde ,
weshalb sie ihn vorläufig nicht erhalten konnte . Nun sollte
sie kürzlich bei einer Filmerstaufsührnnq in Basel persönlich
anwesend sein — und ^natürlich wollte sie zu dieser Festvor -
stellung in ihrem schönen, neue » Mantel erscheinen. Aber ge-
sperrt ist gesperrt : also wird sie ihren neuen Mantel erst be-
kommen , wenn sie die nötigen Marken abgeliefert hat . ftrn *
merhin hatten die Herren des Kriegswirtschaftsamtes durch-
aus Verständnis für diesen Wunsch einer schönen Frau , und
so gab man ihr einen Tip , der sich offenbar noch mit dem
amtlichen Gewissen vereinbaren ließ : „Sie können sich Ihren
Mantel für einen Tag selbst ausleihen — und am nächsten
dann wieder der Schneiderin zurückbringen !" Gesagt , getan !
Die Schauspielerin lieh sich für die Festvorstellung ihren
eiaenen Mantel und brackite ihn dann am nächsten Tage ihrer
Schneiderin wieder zurück.

Oer 29 . Lohn
Brüssel .

In der belgischen Ortschaft Bebegen bei Brügge feierte
der Bürgermeister des Oertchens , Paul Jonckheer , vor kur -
zem die Geburt seines 29. Sohnes . Er ist zum zweitenmal
verheiratet ' auS der ersten Ehe hatte er elf , aus der fetzten
18 Söhne . Die Geburtenfolge wurde nicht ein einziges Mal
durch eine Tochter unterbrochen . Von den 29 Söhnen sind
noch 22 am Leben .

Entführung mit Hindernissen
S a v o n a.

Seit dem klassischen Raub der Sabinerinnen berichten die
italienischen Chroniken von vielen jungen und älteren Lieb-
habern , die , d-er ungestümen Leidenschaft folgend Altan « er -
stiegen . Schloßgräben durchschwammen , verzweifelte Schwert -
fchläg « führten oder sich durch List den Weg in das Gemach der
Geliebten bahnten , um dann mit der süßen Bürde im Sattel
auf wildem Ritt durch Wald und Feld den Verfolgern zu
enteilen . Ein Polizeibericht aus Savona beweist, baß das
Geschlecht jener kühnen Männer noch nicht erloschen ist. Am
8. November gegen 17.20 Uhr fuhr ein Auto mit der Num -
mer GE 25 540 langsam durch die Hauptstraßen der Stadt , so
langsam , daß es mit der jungen Dame auf dem Bürgersteig
Schritt hielt , die ohne Eile in der warmen Novembersonne
spazieren ging .

Plötzlich springt aus dem Wagen ein junger Mann , stellt
die Dame ? ein kurzer heftiger Wortwechsel und unsanft fühlt
sich dt« junge Dame auf den Vordersitz gestoßen. Ter Motor
springt an , und in rasender Fahrt fährt das Auto davon ,
nimmt die Straßenkurven auf zwei Rädern und kracht schließ -
lich in «ine Mauer , die ihm die Kühlerhaube zertrümmert .
Noch läuft der Motor ? der junge Mann reißt den Wagen
zurück und weiter geht die halsbrecherische Fahrt , bis eS
schließlich ewigen Beamten der mittlerweile alarmierten
Polizei gelingt , an einer Ecke auf das Trittbrett des Wagens
zu springen und den tollkühnen Fahrer zum Stillhalten zu
zwntmen . Man führt die jung « Dame in den Schoß ihrer
Familie »»rück, während dem jungen Mann hinter den dicken
Mauern des Untersuchungsgefängnisses Gelegenheit gegeben
wird , über den Wandel der Zeiten nachzudenken.

KrintinaJroman von R R AAÖBiui

8. Fortsetzung Alle Rechte Aufwärtsverlag , Berlin

Im Kampfe Mann gegen Mann gab es nichts , was Ale -
xan-ber Koperski fürchtete . Hier aber stand er auf unsicherem
Boden , hier war all« s schwankend, ungewiß , nicht greisbar —
gewiß war nur , daß er hier einem Ereignis gegenüberstand ,
das ihm alle Waffen der Verteidigung aus der Hand wand
und ihn von vornherein aus die Straße des Unterlegenen
drängte .

Er stand mit gebundenen Händen . Hier in Berlin sich
verbergen ? Warten , bis das Unvermeidliche ihn erreichte ?
Immer — Tag und Nacht — in dem Bewußtsein dahin -
taumeln , daß die nächste Minute einen Angriff bringen konnte ,
dem er wehrlos ausgeliefert war ?

Alexander Koperski sah um sich nur ein wüstes Durch -
einander , aus dem kein Wea zur Klarheit führte .

Seine unruhigen Hände glitten über das Fernsprechbuch ,
das vor ihm auf dem Tisch lag . Sein Blick glitt zum Fenster
hinaus aus die andere Straßenseite .

Ein Mann fiel ihm auf . der dastand , jetzt langsam auf und
ab zu gehen begann . Breit und behäbig war dieser Mann ,
mit einem Gesicht , das manche Romanschriftsteller martialisch
nennen .

Es könnte ein Kriminalbeamter sein.
Alexander Koperski fiel ein . baß sein Wagen vor der Tür

stand und daß dieser Wagen eine Anhalter Nummer hatte ,
eine Nummer , die man sicher in dem Steckbrief gegen ihn
angeben würde .

Wie lange dies« Unterredung mit dem Szemitat dauerte !
Nervös spielten Alexander Koperskis Hände mit dem Fern -

' prechbuch , klappten es auf . klappten es zu.
Er bemühte sich , seine Gedanken abzulenken .
Sein Blick fiel auf eine Seite des eben aufgeschlagenen

?xrnsprechbuches .
„Kopanski "

, las er .
Wie ähnlich der Name dem meinen ist ! dachte er .
Weiter flog sein Blick die Reihe hinunter — und blieb jäH

an einer Stelle hasten . Er beugte sich vor . als müsse er
genauer hinschauen .

„Koperski , Alexander "
, stand da .

Alexander Koperski ! In Berlin lebte «m Mensch, der
genau so hieß wie er . War das ein Zufall ? Lo «er verbarg
sich hinter dieser scheinbaren Zufälligkeit irgend etwas an -
deres , irgend etwas . . .

Er fand keinen Ausdruck dafür .
„Koperski !" Der Name kam vielleicht öfter vor . Aber

der Vorname Alexander dazu . . .
„Westend Akazienallee 79"

. las er weiter . ..98 74 99.
Alexander Koperski hätte nicht zu erklären vermocht , was

in ihm vorging , ais er jetzt ganz mechanisch den Hörer von
dem Fernsprecher auf dem Tisch nahm . Als könnte es gar
nicht anders sein , wählte er die Nummer , die im Buche stand.

Das helle Summen im Apparat ließ ihn zusammenzucken .
Er stand in fieberhafter Spannung . Irgend etwas wurde

sich jetzt ereignen , irgend etwas , das mit ihm in Zusammen -

hang stand , das . . .
.
'
Hallo ? Hier ist Alexander Koperski !" hörte er ein «

Stimme an sein Ohr dringen . „Wer ist dort .
. Aexander Koperjki !" antwortet « der Fechtlehrex .

„Ist hier ! Ja ! Was wünschen Sie ?"

„Hier ist ebenfalls Alexander Koperski !"

„Wer ist dort ?"
„Alexander Koperski !"
Eine Pause . Nur ein leises Summen war in der Leitung .

Und das Atmen eines Menschen , das Alexander Koperski zu
hören vermeint «. Aber das konnte Täuschung sein, seiner
eigene » Erregung entsprungen .

„Sie . . . hm ! . . . Sie behaupten , ebenfalls Alexander
Koperski zu sein ?"

„Ich behaupte es nicht, sondern ich bin es !" erwiderte Ale -
xan -der Koperski — und mußte lächeln.

Wieder eine Pause . Der Mann am anderen Ende der
Leitung schien irgendwie gehemmt zu sein. Es dauerte winde -
stens fünf Sekunden , ehe sich seine Stimme wieder meldete :

„Und was wün ' chen Sie , Herr — Koperski ?"

Da kam es wie ein Erwachen über Alexander Koperski.
Ja . was wünschte er von diesem Manne , der zufällig mit ihm
den gleichen Namen hatte ? Warum hatte er ihn angerufen ?

„Ich . . . ich stammelte er , „ich fand zufällig Ihren
Namen im . . ."

„Ach so , ich verstehe , und da wollten Sie . . ."

„Ganz recht !" atmete Koperski auf , froh , von dem andern
begriffen zu werden . „Ich wollte nur . . ."

„An sich ist das seltsam , ein solches Zusammentreffen , nicht
wahr . Herr Koperski ? " meinte der andere Alexan -der Koperski.
„Man hat denselben Namen , man lebt in derselben Stadt . . ."

,Hch lebe nicht in Berlin . . ."

„Nicht ?" Das klang ebenfalls wie ein Aufatmen . ^Jnter -
essant ist ' S aber doch , nicht wahr ? Vielleicht sind wir mit -
einander irgendwie verwandt , ohne es zu wissen ! Ich möchte
Di « gern kennenlernen , Herr Koperski . . . wäre es Ihnen
möglich , mich zu besuchen?"

„Ich . . . ich bin nur vorübergehend . . ."

„Oh , das macht nichts ! Wenn Sie nichts sonst vorhaben ,
erwarte ich Sie sofort . . ."

„Ich komme !" entschloß sich bann Alexander Koperski.
Das Knacken der Gabel , auf die er den Hörer legte , war

wie die Auslösung eines Kontaktes , der ein Traumspiel
beendet .

Aufgeschlagen vor ihm lag das Fernsprechbuch . Da stand
deutlich in dem üblichen Fettdruck der Name „Koperski" und
dahinter „Alexander ".

Plötzlich kam ihm die ganze Sache etwas lächerlich vor .
Zwei Männer haben denselben Namen , schön — was ist daran
Besonderes ? Hatte er nicht etwas viel Wichtigers zu tun , alS
Leute zu besuchen, die zufällig so hießen wie er ?

Die Tür wurde aufgerissen .
„ Entschuldige , Alexander ! Aber Szemitat gehört zu den

Menschen , die einen weich machen ! Und man muß geduldig
zuhören , weil er sonst tödlich beleidigt ist !" Hans Schulz hatte
ihm die Hand auf die Schulter gelegt . „Und nun paß auf ,
jetzt habe ich keine Zeit mehr . Ich erwarte dich heute nach-
mittag um fünf Uhr in meinem Büro . Ich bestelle Laxmann
her , das ist der Privatdetektiv , von dem ich sprach — und dann
werden wir die Sache in Ruhe besprechen! Irgend etwas
werden wir schon machen ! Und nun entschuldige mich , Ale-
xander . . . ich darf meinen Termin nicht versäumen !"

Alexander Koperski kam nicht dazu , etwas zu erwidern .
Schulz war schon wieder hinaus , rief draußen nach seiner
Aktentasche , die ein Lehrling ihm im Laufschritt brachte —
eine Tür schlug zu. Alexander Koperski stand im Vorzimmer
und griff nach seinem Hut . wollte der Sekretärin , deren Haar
unwahrscheinlich blond leuchtete, noch etwas sagen — da
läutete der Fernsprecher .

lFortketzuna folgt .)

Anzeigen in der „V . P "

haben Erfolg !

Versteigerungen
Nachlaß - Versteigerung .

Am Samstag , den 23. November 1940,
vorm. 'J.3/1 Uhr, »ersteigere ich

Mathystraße 38, III. Stock
gegen bar und 10V« Aufgeld !

gfwmrner , Eiche, besl. au « Büfett ,
Bertiko , Auszugtisch und 6 Stühle
Schlafzimmer . Nußbaum , best, aus 2
Betten m . Rost . 2 Nachttische, Spiegel -
Ichrank u . Waschtisch! Z Kleiderschränke,
1 pol . Bett m . Rost u . Nachttisch, 1 eis .
Bett mit Matratze und Federbetten , 1
Waschtisch . Kommode , 2 Tipl, -Schreib¬
tische , Bücherschrank, 2 Schreibtisch-Ses¬
sel : Solongarnitur . best, aus Sofa . 2
Sessel, 4 Stühle u . Tisch : Sofa , Spiegel ,
runder u . andere Tische. Standuhr ,
Etagere m . Lexikon, Speise -Service f .
l ? Verf ., Bowle m . 12 Gläser , Bilder ,
scnstige Gläser , Lamven usw.

Besichngun» ab 8 Uhr.

Lereldigter versteigere
und Schätzer

Karlsruhe . Waldftr . .
Xetefos U«

Oeffentfiche

Versfeigerung .
Am Samslag, den 23. November 1940 ,

vorm . 9 Uhr und nachm. 14 Uhr beginnend ,
werde ich in der
Eisenlohrsfrabe 22 , 2. Stock

im Auftrage gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 kompl. Schlafzimmer mit 2 Schränken
2 Chaiselongues , 1 Schreibtisch, 1 Büfett,
verschiedene Tische , 1 Lederfessel, Korbstühle ,
1 Schrank , 1 Kommode , 1 Gasherd, 1 Kohlen¬
herd, 1 Küchenfchrank, Küchengeschirr, Lam¬
pen, sonstiger Hausrat , 1 Flurgarderobe.
Bilder, 2 Harfen , 1 Laute, eine Partie Noten.
1 größere Bibliothek u. a. m.

Die Bücher kommen nachmittags zur Ver¬
steigerung.

Die ersteigerten Sachen sind sofort abzu-
transportieren.

Karlsruhe , den 2t Nov. 1940.
heckel , Gerichtsvollzieher .

Mietgesuche

3od . 2 Z.-Ufotinung
mi» Mansarde von
Ehep . , pünktl . Zah -
ler , zu mieten ges .
Weststadt o. Mühl -
bürg bevorz . Ang ,
u . Nr . 6903 a . BP .

9
Garage

zu vermieten .
Slebigstr . a

Steint
2 Zirnmer- Uloling .
auf 1. 12. zu ver¬
mieten. Zu erfrag.
Lessiagstr. 42, II. l.

Sehr gtil mBMiett .
Zimmer ^ »
Mi«« »*, t , a, et,

.Empfehlungen .
Zwei 1,8 Tonne »

Lastwagen
i . Stunden - oder Tagessatz zu vermtet .

keleson 3640.

Vadische
Messe

die große

Heimat - und

Familienzeitung !



Stellen Angebote

HEINRICH GEORGE
LIL DAGOVER

Horst Caspar
Friedrich Kayßler

Spielleitung :
HERBERT MAISCH

Daxu

Beginn : 3 .00 , 5 .15 , 7 . 45 Uhr
Sonntag - 2 .30 , 5 .00 , 7 .45 Uhr

Wochentags letzte Vorstellg .
Sonntags alle drei Vorjtel

~

lungan numeriert .
Vorverkauf hierzu tägiidi 11
bis •/, ! Uhr vorm . und ab 3
Uhr nachm . an den Kassen .

Jugendliche zugelassen I

Lustige Verwicklungen und
komisches Durcheinander von vier
verliebten jungen Leuten , die unter
vielen lustigen Komplikationen ihre
Wohnungen und Herzen möblieren .

Hilde Krahl
Gusti Huber
Gustav Fröhlich
Theo Lingen

Originell und witzig hatTheolingen
dieses neue Tobislustspiel inszeniert

Musik : Peter Igelhoff

Dazu die aktuelle
Deutsche Wochenschau !

Jugendliche nicht zugelassen I
Beginn , 3 .15, 5 .30 , 7 .45 Uhr

Pallgloria ] QESI

H unseren Minen

Sm «ägl nMtal -1 ' ' t Ufcr

Sonntag vormitt . 11 Uhr
Große

stelli
Erstaufführung

d . neuen Mäichentonfilms

' wnM/wr '

eines der schönsten
deutschen Märchen

Außerdem ,

Die verlorene Könioskrone
Kinder i 0.30 , 0 .50 . 0 .75 , 1.00
Erwachs . - 0.50 , 0.75 , 1.00, 1. 20

Alle Pisize numerier «
Vorverkauf jetzt schon im

Tiermarkt

Achtung ! Bauernu . Landwirte !
Großer Transport erstklassiger rot - und schwarzbrauner

nciühe und Kaibinnen
hochträchtig und frischmelkend , eingetroffen und stehen
ab Samstag zum Verkauf . Die Tiere haben guten
blockigen Körperbau , sind gute Futterverwerter und

d, eing<
Die Iiiere haben guten

leicht zum Anlernen . Transportgelegenheit vorhanden .

Rudolf Erhard Ettlingen
Nutz - u . Zuchtviehgeschäft . Schöllbronnerstr . 43,Tel . 266

SlM .BvIIkornbrot
»aS richtige Kinder - Bröl !
Ihr Kind gedeiht prächtig mit diesem außer -
gewöhnlich gehaltvollen und leichtoerdau-
lichen Spezial - Vollkornbrot . Verstopfung
und Durchfall werden oermieden . Schon von
15 bis 18 Monaten an leicht verträglich .

Erhältlich in jedem Reformhaus

E I ii Heimatfilm

Lebendige Vergangenheit
Durch das Schlösser - und Burgen¬
land von Heidelberg bis Rothen¬
burg ob der Tauber

Qas berühmte Baden Baden
Auf der Schwarzwald -Auto -Hoch -
straße zur Bühler - Höhe

0 Schwarzwald , o Heimat !
Auf der Schwarzwaldbahn von
Offenburg über Triberg nach
Donaueseningen , Glottertal

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Süd -Schwarzwald .
Das herrliche Munster . Fahrt auf
den Schauinsland . Fahrt au der
elektrischen Bahn durchs Höllental

Rund um den Bodensee

Karten im Vorverkauf Freitag und
Samstag vormittag von II —1«1 Uhr
und nachm . ab 3 Ohr an der Kasse .

Jugendliche haben Zutritt .

» 7 »

Obstbäume
(Kern - und Steinobst ) empfiehlt

WHoi7mann Steinhäuser -Str . 70
■ncl £ llldllll ?Wohng. : Lammsfr. 7b

LSeit 25 Jahren bewährte sich
das mißliche HauMegemiMei
sußin - crsm bei
Hautjucken
Geswmausscmg -tHiem m
Jn ßrogerien •ApoJheMen

Wir suchen zum sofortigen bezw . späteren Eintritt für
unser im Autbau begriffenes Werk in Mittelbaden :

Konstrukteure
Detaiikcnstrukteure
Normenkonstrukteure
Techn . Zeichner u . Zeichnerinnen
Techn. graph. Zeichner
Techn. Kaufleute
Angebot-Bearbeiter
Lichtpauser
Kontoristinnen
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Gehaltsanspiüchen und Lichtbi 'd

TELEKINGesellschaft für mechanische
Fernbetätigungen m . b . H .

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an -
Dr. Karl Becker , Berlin SO 36 , Schlesischestr. 26

Wir suchen
per sofort oder später

ürM
Waggonfabrik Aktiengesellschaft

Rastatt Baden

Sterbefälle in Karlsruhe
17. November : Ernst Schaufele . Techn. Betriebs -
beamter , Ehemann , <s 3 . alt ( Huttenstr . 16) .
18. November : Olga Kriemhilde Ott , 4 I . alt
( Schwetzinger Str . 84) : Hilda Luise Ott geb.
Weber, Ehefrau , 30 I . alt (Schwetzinger Str . 84) ;
Friedrich Keiler , Werkmeister , Ehemann , 4L I .
alt (Eggensteiner Str . 38) . 20. November : June
Steinmetz geb . Deppisch, Witwe , 84 I . alt (Zäh -
ringerstratze 4) . 21. November : Ingrid Ursula
Geib , Z Tage alt (Kehl) .

Ija

Fabrikunternehmen der Metall¬
industrie sucht für die kaufmännische
Abteilung perfekte , zuverlässige

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt . Angebote
mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
angabe unt . K 67676 an Bad . Presse .

Herstellungsgenehmigung
erteilt durdi RIFunter

Nr . 17/041 am 4 . Mai 1940

BURNUS G .M. B. H.

DARMSTADT

„SurrniS * löst den Schmuh biologisch schon beim Einweichen aus der

Wäsche heraus und macht gleichzeitig das Wasser weich . So nimmt

es Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ab , die Sie

sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . . Äurnus » spart aber

nicht nur Arbeitskrast und Zeit, sondern auch Waschmittel und Feue -

rung . Vor allem schont » Burnus « die Wäsche - es erübrigt scharfes
Reiben und Äürsten sowie langes Kochen . Das Gewebe wird niemals

angegriffen — eine Dose »Lurnus « reicht für 10 Eimer Wasser.

.Burnus " der Schmutzlöser mit der Doppelwirkung !

Nachweisbüro
für möblierte und leere Zimmer
r \ ia * v Karl Straße 13
ISI6TZ / (Ecke Akademiestraße )

Bohnerwachs
flüssige reine Wachsware , weitz . gelb
und rot

öffentlich begutachtet
erhältlich in den Drogerien :
Hans Barth , Hirschstr. 35a ;
Conrad Gebhard , Augartenstr . 24 :
Erwin Maier , Bahnhofstr . 46 ;
Fritz Mannschott , Lenzstr . 13 ;
Fritz Reis . Schillerstr . 53 ;
Carl Roth , Herrenstr . 26/28;
Robert Wallenfels , Karlstr . 152 ;
Hans Zeiter . Ludwig -Wilhelm -Str . 8 ;
Heinrich Zentner . Kaiserstr . 22?.

Süchtige

Kleider *
näherin

ins Hau , gesucht.

Fäßer , S - fienstr . t3
von 12—14 Uhr .

Junges , flinkes
Mädchen

f . Geschäft u , HauS -
halt gesucht. Kochen
nicht erforderlich .

Waldstr . 95 ,
Eckladen,

Saubere

Putzfrau
rnSgl. aus b. West¬
stadt, für Freitag
oder Samstag jed.
Woche gesucht .
Llebigftr . 8, »ati .

Aelterer Mann
sucht Besrträftigufto
als Lagerarbeiter
oder ähnlichem . An -
gebot? unt . ???. l»
an die Bad . Tk .Sl

Bittgesuche

2 leere Zimmer
Part ., für Büro / Lager , Nähe Haupt -
Post gesucht . Angebote unt . Nr . 6907
an die Badische Presse .

Stellen- Gesuche
Fräulein

30 Jahre alt , mit guter Handschrift und
Kenntnissen im Maschinenschreiben

suetit Beschäftigung
sofort oder später . Angebote unter
Nr . 690« an die Bildliche Presse .

Pilo , das bewährte , hochmoderne Pflegemittel
für jeden Schuh . Pilo schützt und schont das Leder .

Unser lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Max Bürklin
Oberrechnungsrat a . D.

ist gestern abend 17 /«, Uhr im Diakonissenkrankenhaus Karlsruhe -
Rüppurr nach kurzer , schwerer Krankheit , im 66 . Lebensjahr , sanfi
im Herrn entschlafen .
Karlsruhe , den 22 . November 1940
Gartenstraße 30

In tiefer Trauers
Ruth Honecker , geb . Bürklin
Verene Bürklin
Friedrich Honecker , Pfarrer in Schwann
und zwei Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . November 1940 ,
um 15 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .



de» tl November 1M0 Äadiiche vrene
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.Amerika kann England nicht mehr retten"
veutschlands Fernbomber . Flugboote unö A-Booie schneiden die Zufuhr aus Amerika ab

Ge « s , St. Nov. „Amerika kau» Großbrita««ie» beim
beste« Wille » »icht mehr retten". sagt klipp und klar Charles
Spiwaffe i« bem sranzösische » Blatt Essort. Er schreibt : „Bevor
die Bereinigte» Staaten überhaupt daran denken können,
England Hilfe zu leiste» , müsse» die USA zuerst einuml
Kabrike» baue» , Maschine» herstelle» »ud Spezialisten ans -
bilde» , »m der eigene » Armee ge»«ge» d Kriegsmaterial
»« komme« lasse» z» kö««e» . Daß Amerika ei»e»
Staatskommissar zur Kontrolle der einzelne »

fsabrike
» eingesetzt hat , zeigt , das, es also znerst a «

ich selbst denkt . a»d es hat hierfür die allerbeste«
Sr »«be".

Dt « Frage der Luftgefahr für die britischen Seeverbin -
dünge» behandelt der Luftfahrtsachverständige der.
Newyorker Zeitung „Suuday Times ". Er schreibt , daß trotz
ber aufmunternde » Handlungen der englischen Luftstreitkräfte
u» d der Marineluftwaffe , insbesondere im Mittelmeer , für
Snglanb eine neue große unmittelbare Be¬
drohung aus der Luft entstanden ist, nämlich die
deutsche Luftblockade , die öie deutsche Luftwaffe an
der irischen Küste durchzuführen versuche . Ties ? deutsche Ab-
stcht sei für England das lebendigste und dringendste Problem
tat der lausenden Etappe des sich entwickelnden Krieges . Im
Zusammenhang mit der Konzentrierung einer großen An -
zahl deutscher Fernbomber und der Flugboote in der Nähe
von Brest müsse man eine noch größere Entwicklung derdent -
schen Operationen erwarten , die das Ziel hätten , den Schiffs -
verkehr von Amerika nach England zu stören. Dieser Han-
delsweg sei für die ?Mel England die Lebensader. Sein Be -
dürsnis sei wie noch nie gestiegen. Zur Zeit gäbe es nur
zwei Kampfmittel gegen diese Gefahr , nämlich die Ver -
stärkung der Flakabwehr und eine Bombardierung der deut -
schen Luftstützpunkte . Der erste Weg sei wegen des Mangels
an Geleitschiffen — eine Holge der deutschen U -Bootgefahr —
schwierig . Der zweite Weg sei auch nicht ganz zufrieden -
stellend und zwar wegen der Schwierigkeit der Aufgabe selbst ,
denn der Einsatz der deutschen Luftwaffe gegen die britische

Newyork , 22. Nov . Ministerpräsident de Valera erläuterte
laut „United Preß " öie Gründe , wegen der Irland die Flot¬
tenbasen an England nicht abtreten könne . Die irischen Häfen
feien von öen Engländern gegen den Willen des irischen
BolkeS einbehalten worden . Mit der Rückgabe habe man
Irland nur fein Eigentum wiedergegeben . 1938 fei eindeutig
klargelegt worden — sowohl im britischen wie im irischen
Parlament —, daß die Rückgabe absolut und bedingungslos
sei. Die Frage berühre Irlands nationale Integrität und
den Willen des Volkes ebenso wie die eigene Sicherheit .
Händige Irland die Häfen England aus , so würde es selbst
direkt in den Krieg mit allen Folgen einbezogen .

Zu Pressemeldungen , daß die USA Irland zur Ver -
Pachtung überreden wollten , sagte de Valera , es gebe nur
eine Antwort , und zwar die von ihm genannte . Wenn öie
USA selbst sich aus dem Kriege heraushalten wollten , könn -
ten sie Irland nicht zu einem Schritt ermutigen , der es in
den Krieg verwickeln würde .

Auf den Hinweis , daß im kanadischen Parlament der Vor -
schlag gemacht worden sei , daß Irland Häsen und Flugstütz -
punkte Kanada und nicht England überlassen sollte, ant -
wortete de Valera : „Kanada führt ebenso Krieg wie Eng -
land , und deshalb können auch mit Kanada keine Arran -
gements in dieser Hinsicht getroffen werden , die nicht als
feindseliger Akt gegen die andere kriegführende Seite an -
gesehen werden und die uns deshalb der Gefahr eines so -
fortigen Angriffs aussetzen würden ".

Auf die Frage , unter welchen Umständen Irland seine
Neutralität aufgeben würde , antwortete der Regierungschef :
„Nur wenn wir angegriffen werden . In diesem
Fall werben wir gegen jeden kämpfen , der uns angreift ".

Auf die Frage , ob eine Zustimmung Englands zur Auf -
Hebung der Teilung Irlands ein Grund sein könne ,

Schiffahrt müsse verhindert werben . Großbritannien sei es
aber nicht gestattet , irische Stützpunkte zu benutzen , öurch die
es ermöglicht werden könnte , Verteidigungsmaßnahmen gegen
diese Tätigkeit der deutschen Luftwaffe im Atlantik zu er -
greifen . Wenn man den Schiffsverkehr mehr nach dem Norden
verlegte , so fei auch dadurch die Aufgabe kaum gelöst , da er
dann immer noch in der Reichweite der deutschen Bomber
bleibe . Außerdem würden sich die Dampferwege dann in der
Reichweite der deutschen Ueberwasserkriegs -
schiffe befinde » , öie von öen norwegischen Häfen aus
operierten . Die Flugzeugträger seien zu sehr verwundbar ,
um in diesen Gewässern eingesetzt zu werden . Allem Anschein
nach rechneten die Deutschen damit , durch energischen Ein -
satz der Fernbomber und der neuen Flugboote
die ganze Hilfeleistung , die Großbritannien aus USA er -
halten könne , zu unterbinden .

Aus den ganzen vorstehenden Ausführungen geht klar
hervor , wie pessimistisch man im neutralen Ausland bereits
die heutige Lage Großbritanniens angesichts der kombinier -
ten Bedrohung seiner lebensnotwendigen Verbindungen durch
die deutsche Gegenblockade ansieht .

England beMIt nm »eitere 10 Zerstim
Wie schwierig öie Lage Englands angesichts der deutschen

Gegenblockade geworden ist , ergibt sich nach Newyorker Mel -
düngen aus den krampfhaften Bemühungen , weitere 25 bis
30 Zerstörer der amerikanischen Kriegsmarine zu erwerben ,
öie vorläufig noch in San Diego verrosten . Das einst so
stolze England sieht sich zu dieser Bettelei gezwungen , ob-
wohl sich herausgestellt hat , daß die veralteten amerikanischen
Zerstörer nicht im geringsten den Erfordernissen einer moder -
nen U -Boot -Jagd entsprechen . Es spricht förmlich Bänöe ,
wenn ein amerikanisches Blatt wie „Ncwyork Herald Tri -
bune " vor der Abgabe von weiteren Zerstörern warnt , denn
die Lage für England sei so ernst , daß niemand auf einen
englischen Sieg rechnen könne .

öie irische Neutralität auszugeben , antwortete be Valera :
„Soll diese Frage bedeuten , daß wir das Recht auf Freiheit
des Handels gegen das Recht aus Einheit des Staates aus -
handeln sollen ? Die irische Nation hat das Recht, beide
Rechte für sich z u fordern und man kann von ihr
nicht verlangen , daß sie das eine opfert um das andere zu
gewinnen ".

Auf einen Hinweis auf Berichte in englischen und ameri -
kanischen Zeitungen über angebliche Umtriebe in Irland ant -
wortete de Valera . es sei absolut unwahr , daß
deutsche U - Boote jemals Brennstoff , oder anderen
Bedarf in irischen Häfen übernommen hätten und dementierte
mit der gleichen Entschiedenheit , daß eine große Anzahl Deut -
scher eine starke politische Tätigkeit in Eire entfalte .

Auf die letzte Frage , ob die britische Regierung sich jemals
über eine neutrale Haltung Irlands beklagt habe , antwortete
de Valera : „Das ist noch niemals geschehen ".

.Frauen in Uniform" plündern englische Laben
T »ri » . 22. Nov . Von wenig erbaulichen Zuständen in der

sogenannten britischen Frauenlegion berichtet Daily Tele -
graph . Meherere „Frauen in Uniform " wurden von den Po -
lizeigerichteu in Brombley und Keut zu schweren Gefäng -
nisstrafen verurteilt , weil sie während Luftangriffen Läden
ausgeräubert haben . Während der Verhandlung wurde ein
Brief einer der Angeklagten verlesen , worin es heißt : „Durch
neun in öer Nähe explodierende Bomben wurden die Schei -
ben aller Geschäfte zertrümmert und wir hatten natürlich
Gelegenheit , uns mit den schönen Sachen in den Schaufen -
steru die Taschen vollzustecken." — Was den Skandal beson-
ders peinlich macht, ist die Tatsache , daß diese Frauen im
Überwachungsdienst waren .

Lord Mtan lelir pessimistisch
Bd . Lissabon , 22. Nov . Es wird jetzt bekannt , baß während

der jüngsten Lissaboner Konferenz zwischen dem britischen
Botschafter in Washington . Lord Lothian , und dem britischen
Botschafter in Madrid . Sir Samuel Haare sowie dem briti¬
schen Gesandten in Lissabon Sir Walsovd Selby , von Lord
Lothian . der unmittelbar von seinen Londoner Besprechungen
in Lissabon mit seinen Kollegen zusammentraf , ein sehr pef-
simiftisches Bild über die Rüstuugslage Englands und über
die beständig schneller anwachsenden britischen Tonnageverluste
gegeben wurde . Obwohl die britische Propaganda die größte
Anstrengung macht , die Aufmerksamkeit der hiesigen Oeffent -
lichkeit abzulenken , sickert doch durch, daß die Industrie -
kapazität Englands in den letzten Wochen unter den
unaufhaltsamen deutschen Bombeuaugrissen außerordentlich
schwer gelitten hat . Diese Ereignisse haben in London
Bestürzung hervorgerufen , zumal die unverändert großen
Tonnageverluste Englands nicht dazu beigetragen haben , die
düstere Stimmung aufzulichten .

ASA Ber-re e? nach Bickn beordert
Bg . Genf , 22. Nov . Wie erinnerlich war kürzlich bei der

Behandlung des französifch- amerikanischen Verhältnisses
darauf hingewiesen worden , daß der amerikanische Botschafter
Bullitt aus Bichy seit längerer Zeit abgereist sei , ohne daß
man in Washington einen Entschluß über seine Rückkehr oder
seine mögliche Vertretung bekanntgegeben hatte . Dazu wird
nun heute von amerikanischer Seite nach Bichy gemeldet , daß
der amerikanische Geschäftsträger Murphy , der sich ebenfalls
während der letzten Monate in Bichy aufgehalten hat . vom
Staatsdepartement die Weisung erhalten habe, sofort auf sei-
nen Posten nach Bichy zurückzukehren .

Nn§ Hclcil in >?r Bundeskanzleramt -AMo
Wie» , 22 . Nov . Nach achttägiger Prozef ^ auer wurde -' m

Mittwoch das Urteil gegen den ehemaligen Ministerialrat im
österreichischen Bundeskanzleramt . Benjamin Schier , und
seine Mitangeklagten verkündet . Schier wurde wegen Amts -
Veruntreuung eines Betrages in Höhe von 80 CHX) Schilling
und wegen eines kleineren Vergehens zu zweieinhalb Jahren
schweren , verschärften Kerker verurteilt , während feine Ge-
liebte Hermine Drzmisek weaen Mittäterschaft acht Monate
verschärften Kerker erhielt . Alfred Israel Spitzer und seine
Frau Wilhelmine wnrden wegen des Verbrechens der Vor -
schubleistung zu fünfeinhalb Monaten schweren verschärften
Kerker , bzw . vier Monate verschärften strengen Arrest , jedoch
bedingt , unter Aufschiebung der Rechtsfolgen , verurteilt . Der
Angeklagte Cduard Ludwig , der wegen Mißbrauch der Amts -
gemalt angeklagt war , wurde freigesprochen .

Der Staatsanwalt meldete bezüglich aller Verurteilten
und auch wegen aller Freisprüche die Nichtigkeitsbeschwerde an .

Rußland. Andien und Zentralasien
EH . Rom . 22 . Nov . Nach einer Meldung des „Telegrafo *

hat öie Ankündigung , daß die Russen « ine Autostraße im
Pamirgebiet bauen wollen , lebhaste Beunruhigung in eng -
lischen Kreisen Indiens hervorgerufen . Man sehe darin eine
direkte Bedrohung für Indien , zumal die Straßenverhält -
nisfe in diesem Teile Asiens bisher noch schlechter waren als
ans der Strecke Marw —Herat . Die Engländer haben nicht
vergessen , daß Rußland beständig Ansprüche auf Badachschan
erhoben hat , das zum Gebiet von Buchara gehört . Wenn man
auch nicht glaubt , daß der alte Streit um das Pamirgebiet
wieder ausleben iverde , so erscheine es doch klar , daß Moskau
mit dem Bau einer solchen Straße seine Stellung gegenüber
England in Zentralasien festige.

.Ledes Mlonlewir in London
Madrid , 22. Nov . Das Leben der Londoner schildert der

Londoner Vertreter der spanischen Zeitung „ABC "
. Der

Aufenthalt in der frischen Luft werde mehr und mehr ver -
ringert . Die Bevölkerung gehe um 18 Uhr endgültig in die
Schutzräume , wo sie bis zum anderen Tage um 3 Uhr ver -
weile , um dann in den nebligen Straßen nur eine Fort -
fetzung des öden Höhlenlebens zu finden . Es stehe ein trost -
loser Winter bevor . Ab 20. November höre der Verkehr um
20 .30 Uhr auf . Der nächtlichen Unterbrechung des Verkehrs
dürste ein Ausgangsverbot für Fußgänger folgen , denn die
Behörden planten , ein Ausgehverbot nach Sonnen -
Untergang zu erlassen .

Srlands Nein an England . AGA und Kanada
ve Valera : „Die Rückgabe der Bertragshasen absolut und bedingungslos "
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Ein grofjer Film - ein großer Erfolg ! 2. Woche !

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

Jas Herz
der
Königin
Em Carl Froelich - Film der Ufa mit «

Koppenhöfer , Koch , Axel v . Ambesser , Benfer , Quadflieg , Hübner , Ponto

SPIELLEITUNG : CARL FROELICH

Ein Großfilm der Ufa vom Triumph und Untergang der Maria Stuart

Täglich 2 .30, 5 .00, 7 .30 Uhr. — Jugendliche nicht zugelassen

SONNTAG
vorm . 10 .30
in beiden Theatern

Nas Herz der Königinsowie die neue
Deutsche

Wochenschau

<$Hlfa -Tfieatet ». ( apitol <^ >

Ba». Stamslhealer
Großes Haus

Freitag , 22 . Nov ., 19 .00 - 21-30Uhr
6 . Vorst , der Freitag - Stamm -Miete

Das lebenslängliche Kind
Komödie von Neuner

Samstag , 2 3 . Nov . , 19 .00 -22 .0JDU.
Außer Miete , Wahlmietkarten gültig

Der Zarewitsch
Operette von Lehar

Sonntag , 24 . November
Vormittags 10. 30 -12. 30 Uhr
Geschl . Vorst . KdF:, Konzerte der KG.

1 . Sinfonie - Konzert
Leitung : Gotthold Ephraim Lessing

Solistin : Alma Moodie , Violine

Abends 17 .00 - 20 .45 Uhr

6eschichfe
Gottfriedens v. Berlichingen

yon Go . th .

Kleines Theater ( Eintracht )
Samstag , 2 3 . Nov .,19 .00 -21 . 30Uhr

Besuch am Abend
Lustspiel mit Musik v . Hugo Engei¬

brecht und W . Kollo .

Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „ Eintracht "

Bekanntmachung

Eierzuteiluno
Auf den vom 18. November bis IS . De-

zember 1940 gültigen Bestellschein der Reichs-
eierkarte werdrn für jeden Versorgung ?
berechtigten als erste Rate

2 «Siev
auf den Abschnitt g in der Zeit vom 22. No -
vember bis 30 . November 1940 , als zweite
Rate

2 Eiev
auf den Abschnitt b^in der Zeit vom 29 . No -
vember bis f . Dezember 1940 und als dritte
Rate

3 Eiev
auf den Abschnitt c in der Zeit vom 11. De»
zember bis 15. Dezember 1940 ausgegeben .

Aus verkehrstechnischen Gründen können
die Eier zu Beginn der Aufrufszeit nicht im-
mer in sämtlichen Verkaufsstellen in vollem
Umfang zur Verfügung stehen, weshalb die
Ausgabe der Eier in diesen Fällen nach und
nach innerhalb der Aufrufszeit erfolgen wird .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe.

Kaufgesucht

mit Kinderstühlchen ,
gut erh ., zu laufen
gesucht . Preisange¬
bote unt . Nr . «898
an die Bad . Presse .

l >/,jährlge »

Kind
zu verkaufen .

Leutesheim ,
Haus 157.

Junger Fox
zu verlaufen .
Zu erfragen in der
Badischen Presse .

^ Die Deutsche Arbeitsfront
Vo I k s b i I d u n g s s t ä 11 e Karlsruhe

Heute Freitag , 22 . Nov ., Nowacksaal , 20 Uhr pünktlich

Lichtbilder - Vortrag

Dr . J . Schmifhüsen -
(Obercassel )

£ uxembuvg
das schöne deutsche Grenzland

Preiset auf Hörerkartei ohne Hörerkarte j Uniformierte ,
numerierter Platz 1.20 RM. 1.50 RM. Studier ., HJ.
nicht numeriert 0 .80 RM. 1.20 RM. 0 .60 RM.

Vorverkauf bei „ Kraft durch Freude ", Waldstr . 40a (Ludwigsplatz )

Prießnitz -
für naturgemäße Lebens - u. Heilweise (Naturheilverein )

Karlsruhe

Sonntag , 24 . November 1940 , nachmittags 15 . 30 Uhr im
Saal des Munzschen Konservatoriums , Waldstraße 79

Oeffentlicher Vortrag

Xvon Bundesrednerin Frau LUCIA FUCHS aus
Darmstadt , Ober :

Wege zur Gesundheit
und Lebensfreude
1. Teil : Die Erwsckung der Heilkräfte im Menschen .
2 . Teil : Praktische Erläuterungen : Entspannung , At¬

mung , Rhythmik , Anwendungsformen . (Uber¬
windung der Schlaflosigkeit und Nervosität ).

Eintritt für Mitglieder frei "
.

Mitglieder des Kneippvereins 20 Pfennig .
Nichtmitglieder 30 Pfennig .
Gäste willkommenl

V £ D MiiUIUiihm Sportplatz Honsell -
• T. D . fvtunIburg Straße- Lameyplatz

Sonntag , 24 . November 1940 , nachm . 14 . 30 Uhr

pfiichtspiei vir . Mannheim
Vorspiel : Mühlburg II - Nordstern Rintheim I

Kür müde Füße
ist M bleibt
w erlösend «' >

Fußbad

E«stst vtnn 6k ©altrat einmal nicht gleich erhalten ,
so fragen Sie in ein paar Tagen noch einmal nach .
($4 gibt Saltrat nach wie vor ! Ihre vor Übermüdung
geschwollenen, schmerzenden Füße werden Ihnen di -
kleine Mühe danken. Die zuverlässig schmerzlindernde
Wttunj v»n Hgltrqt ist tMendsach bewährt.

BMAesNimMmltt
Spielplan

vom 23. Nov . bis 8. Dez . 1840
Grobes Haus

Samstag , 28. 11. Der Zarewitsch , Opte .
v. Lehar . (Außer Miete . ) 13—22

Samstag , 23 . II . In Strasburg : Der
Strom , Drama v. Halbe

Sonntag , 24. 11. Morgens : 1. KdF .»
Smfonie -Konzert . 10.30—12.30

Konntag . 24 . 11. AbendS : Geschichte
Gottfriedens von Berlichingen von
Goethe . Neueinstudier . Außer Miete .
17—20 .45

Montag . 25 . 11. Die vertaufte Braut ,
Op . v . Smeiana . 3. Vorst , d . Montag -
Sonder -Miete . 19—21.3o

Di. 26 . 11. Wo die Lerche singt , Operette
v . Lehar . 5. Borst , d . Dienstag -Stamm -
Miete , Abt. ä . 19—21.45

Mittwoch , 27. 11. Zar und Zimmermann ,
lom . Oper v. Lortzing . Geschl . Stbg .
Festvorstellung zum 7. Jahrestag .
19—-21 30

Donnerstag , 28. 11. Geschichte Gottfriedens
von Berlichingen v . Goethe . 8. Vorst ,
d. Donnerstag -Stamm -Miete . 18—21.45

Freitag . 29. 11. Alessandro Stradella ,
romant . Op . v . Flotow . 7 . Vorst , d .
Freitag -Stamm -Miete . 19—21.30

Samsiag , 30. 11. Nachm. : Der Freischütz.
Op . v . Weber . Geschl . Vorst . HJ .
14—16.30

Samstag , 30. 11. Abends : Der Zare .
witsch . Opte . v . Lehar . (Außer Miete .)

Samstag . 30. 11. In Straßturg : Götter
auf Urlaub , Kom . v . Hellwig

Sonntag , 1. 12. Nachm. : Der Strom ,
Drama v. Halbe . 15—17.15

Sonntag , 1. 12. AbendS : Enoch Arbeit
i Erstauff .) Op . v . Gerstner . ( Außer
Miete .) 19—22

Montag . 2. 12. Geschichte Gvttfriedens
von Berlichingen v . Goethe . 18—21.45

Dienstag . 3. 12. Der Better ans Dingsda ,
Operette » . Künneke . ( Außer Miete .)
ig 21 .30

Dienstag . 3 . 12. In Strafiburg : Wilhelm
Tell , Schauspiel v. Schiller

Kleines Theater (Eintracht )
Samstag . 23. 11. Besuch am Abend ,

Lustspiel m . Musik v . Engelbrecht u .
Kollo . 19—21.30

Mittwoch , 27. 11. Der verkaufte Groß -
Vater, bäuerliche Groteske v . Strei -
cher ( Erstaufführung ) 19—21

Sonntag , 1. 12. Der verkaufte Großvater ,
bäuerliche Groteske v . Streicher . 19—21

Vorbestellte Karten lind wochentags bis
18.00 Uhr und Sonntags bis 13.00 Uhi
abzuholen , andernfalls Weiterverkauf

( ausgenommen Wahlmietehefte ) .

Verbrauchte Nerven
brauchen neue Nahrung . Leci -
ihm ist alz Nerven -Nahrung
bewährt , blaue Ruhe -Perlen
enthalten reines Lecithin . Ver -
suchen Sie eine Kur mit
» lauen Ruhe - Perleu .
Pak . —.50 und 1.— .

Verkauf in Apoth , u , Drog ., best
Carl Roth , Drog ., Herrenstr . 26/28
Karlsruhe . Mühlburg : Merkur .
Drog . W. Hosmeifter , Philippstr . lt .

HEUTE BIS EINSCHL . MONTAG

Attila Hörbiger , Hilde Krahl ,
Paul Javor , Oskar Sima u . a . m .

Ein geheimnisvoller Fremder , der plötzlich als blinder P̂assa¬
gier auf einem Donauschlepper auftaucht , bringt Unheil , Haß
und Eifersucht auf das Schiff . Um einer Frau willen kämpft
dieser reiche Abenteurer einen dramatischen Kampf mit dem
Kapitän . Von der wilden Romantik des gefährlichen großen
Stromes umweht , schildert der Film spannend eine herbe

Liebesgeschichte .
Jugendliche nicht zugelassen .

mit :
Renö Deltgen

Kirsten Heiberg
Michael Bohnen

Christian Kayßler
Rolf Weih , Carl Danne -

mann , Peter Voß u. a . m.
Ein Film von aufrüttelnder WuchtI Bewährte Darsteller setzen
sich für die stärkste Wirkung dieses Filmes ein . Das Material
zu diesem Film lieferte — leider — die Wirklichkeit . Entsetzt
erkennen wir das Ausmaß der Tätigkeit ausländischer Agen¬
ten und die Folgen ihrer skrubellosen Menschenfängerei . —
Fast vergessen wir , daß Darsteller uns einen Film vorfuhren ,
so stark packt uns die Wirklichkeit , die diesem aufrüttelnden
Film Gestalten und Ereignisse gab . — Dieses Werk Ist eine
der stärksten Leistungen deutscher Tonfilmkunst .

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen .

Vorstellungen : Wochentags 4 .00, 6 .00 und 8 .00 Uhr . Sonntags 3.45 , 6 .00 und 8 .00 Uhr .

Ab Samstag : Die neueste große Wochenschau

Sonntag : 1.45 — 3 . 30 Uhr : „ Ins blaue Leben " I Sonntag : 1.45 - 3 .30 Uhr : „ Grenzfeuer "

'» ■ " ' '" im
LnhSnstffiTelefon 62 ^ I
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